Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zi, in den Mus- 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 z}, Ausland 3 Rm. 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 zt 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr. im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 Aufſchlag. — Bag höherer 
Gewalt, Wetriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung befteht kein AMn- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Anzeigen bedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z b. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts “, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


Während der 
Geschäftsmann 
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seine Anzeigen. 
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Berhandlungen mit dr. hermes. 


die deulſchen Vorſchläge. — Das Holzablommen. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


j 
Jef 


das Befinden des Königs 
i von England. 


London, 5. Dezember. (R.) Geſtern abend 
330 Uhr wurde folgendes Bulletin über das Be. 
finden des Königs ausgegeben: Die im Nadj 
mittagsbericht vermerkte Temperaturerhöhung | - 
hält an. Der König fühlt ſich infolgedeſſen weniger 


der kranke König. 


(Von unſerem ftändigen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten.) 

f. London, 2. Dezember. 
Der König iſt krank. Geſtern wurde zum 


KR ; à i : ie Natur des Leidens als 
gut. i ; Warſchau, 5. Dezember. | Verſtimmung zu zerſtreuen. Es fand abermals erſten Mal die i \ 
Be arion FR OR D Ra OET ann teig in ber Leiter der deutschen Dele. ink ung Beh auf welcher Dr. Hermes die Lungenentzündung gekennzeichnet. Nußer⸗ 
k un ge gation für die Handelsvertragsverhandlungen, Dr. deutſchen Vorſchläge vorlegte. Mi-|dem wurde ein dritter Arzt nach dem 


Hermes, hier eingetroffen und hat bereits am 
Nachmittag eine zweiſtündige Konferenz mit dem 
Führer der polniſchen Delegation, Herrn von 


niſter bon Twardowſki erklärte polniſcherſeits, daß 
5 deutſchen Vorſchloge dem Miniſterrat zur Prü⸗ 
fung 1 würden, und daß von der Entſchei⸗ 
ung des 


Buckingham⸗Palaſt gerufen. Die nüchter⸗ 
nen Berichte der Aerzte täuſchen niemand 


Ostpreußen und polen. 


BVbingen, 5. Dezember. (3 i Tmwmarbdomwfti, abgehalten. A 2 iniſterrates der weitere Verlauf ab- darüber, daß die Krankheit des Königs 
Ortschaft vertreter find . Am jelben Tage ijt durch die polnifche offizielle | hängen werde. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird e rn jt ijt. Allein die Tatſache, daß der 
des polniſchen Generalkommiſſars Straßbur⸗ r. Hermes ſich Dr. Hermes in der Zwiſchenzeit nach Berlin 


en in e 7717 i 8 A 
ger im Sonder ier eingetroffen. Nach im Reichstage in einer Weiſe wiedergegeben wor- 
rem Eintreffen fand im eee ur den, die hier große Verftimmung hervor- 
nfeveng ſtatt, worauf die Gäſte die Stadt und rief. Hiernach habe ſich nämlich Miniſter Hermes 
den Hafen, ferner das Elektrizitätswerk in Grödek, gegen jede Einfuhr von lebendem Vieh und für 
beſichtigten. Nach der Rückkehr nach Gdingen, gab eine weitgehende Einſchränkung der Einfuhr von 
der polniſche Generalkommiſſar ein Pr ü hft ü d. | Lebensmitteln erklärt. Hermes konnte gleich in 
Er begrüßte die Gäſte im — te polniſchen | Der eriten Sigung den Inhalt feiner Rede richtig. 
Regierung und betonte, daß Polen aus länd- ſtellen. In Wirklichkeit hat er ſich lediglich für ein 
ſchen Gäſten mit leicht begreiflicher Freude tüchtig es Verhältnis der Einfuhr von 
und einem gewiſſen Stolz Gdingen zeige. lebenden Schweinen zu der Einfuhr von geſchlach⸗ 
Daran knüpfte er die Hoffnung, daß die Zuſam⸗ tetem Vieh, alſo von Fleiſch, erklärt. Dieſe 
Menkunft zwiſchen Vertretern des Wiriſchaftslebens] Darlegungen des Herrn Dr. Hermes ſcheinen auf 
ens und Oſtpreußens der polniſchen und der bolniſcher Seite die ſich bereits geltend machende 


On zum Vorteil gereichen È 8 i S | 
Im Duell gefallen. 


de 
werde. im Namen der polniſchen Re⸗ 
Die Duelle in Warschau. — Ei Bauldirettor erſchoſſen. 


Thronfolger, der Prince of Wales, der ſich 
zurzeit in Oſtafrika befindet, mit größter 
Beſchleunigung die Heimreiſe angetreten 
hat, läßt ſchlimme Befürchtungen wach 
werden. Nach den heute feſtſtehenden Reiſe⸗ 
plänen wird der Prince of Wales aus Dar⸗ 
es⸗ſalam mit einem Kreuzer nach Suez 
fahren; von Suez bringt ihn ein Sonder⸗ 
zug nach Alexandria, und in Alexandria 
ſteht einer der ſchnellſten Kreuzer bereit, 
um den Thronfolger nach Brindiſi oder 
nach Marſeille zu bringen. Man ſpricht 
das Wort nicht aus; aber jedermann fühlt 
es: es iſt ein Wettrennen mit 
dem Tode. ’ 2 

Gewiß ift der Zuſtand des Königs durch⸗ 
aus nicht hoffnungslos; aber man weiß 


begeben. Die Frage der Verlängerung des pol⸗ 
niſchen Holzabkommens ift inzwiſchen in der 
Schwebe. Bekanntlich wurde das Holzabkom⸗ 
men, das am 1. Dezember abgelaufen war, bis 
um 4. Dezember für gültig erklärt, doch wird 
eine . bis zum 18. d. Mts. nötig ſein, 
um Holz über die polniſche Grenze zu bringen. 
Von deütſcher Seite beſteht der beſte Wille, ein 
olgabkommen mit Polen abzuſchlie ßen. 
Doch ſcheint es, daß die Verhandlungen über ein 
dauerndes Holzabkommen außerhalb des 
Rahmens der Handelsvertragsverhandlungen ge⸗ 
führt werden ſollen. \ 


gierung den Wunſch aus, daß dieſer erite Beſuch 
bon Oſtpreußen zur beiderfeitigen wirtſchaftlichen 
Annäherung beitragen möge. antwortete Di⸗ 
Seftor Hartung, der den ungewöhnlichen 


Sindrud hervorhob, den die Beſichtigung des 


Velen in Gdi f die Gäste e „ CTelegramm arſchauer Berichterſiatters „m 
on ee ri s e ee ee e ſchon ſeit Jahren, daß der König, wenn 


er auch nicht kränklich iſt, ſo doch eine nicht 
widerſtandsfähige Konſtitution beſitzt, und 
dieſe Erkenntnis führte dazu, den Thron⸗ 
folger mit allen Mitteln der engliſchen 
Oeffentlichkeit menſchlich nahe zu bringen 
und ihn in wiederholten Weltreiſen auch 
der überſeeiſchen Bevölkerung vorzuſtellen. 


and der unbegrenzten Möglichkeiten“ genannt. 
dies könne nun auch auf Gdingen angewandt 
Arden. Nach dem Frühſtück kehrten die Gäſte im 
Fonderzuge nach Danzig zurück, wo beim 
N genevaldirettor der Danziger Werft, Profeſſor 
Ao e, ein Tee ftattfand, bei dem Miniſter Straß⸗ 
burger und der polniſche Eifenbahnpräfident in 
angia, Czarnowſki, zugegen waren. N 


Ironie und Anerkennung. 


Warſchau, 5. Dezember. zs Reſerve Strumpf-Woitkiemwicz, ge- 
y z — D. 4 


Der Duell-Unfug hat in der letzten Zelt i 
in Warſchau in erſchreckendem Maße zugenom- 
men. Bekanntlich hatte fih Daſzynſki im 
Keim 1110 18 A rt der ſowohl k 
aus religiöſen Gründen zu verurteilen ſei, wie | wadat; i 7 enöti 
iin aud Das Gefet 5 10 Bor futem bat Ee adzki ſelbſt Reſerveleutnant war, ift 1 8 an iet 
erleutnan e Roſſet den Oberſten Vud- digun eagieren Das Duell fand auch 
kowſki im Duell erſchoſſen, und diefe Angele- k . bern Be. 
genheit hatte großes Aufſehen hervorgerufen. Nun 
tjt wiederum durch ein Duell das Leben eines ans 


Krakau, 5. Dezember. Während der „Il. gesehenen tüchtigen Mannes, nämlich des Vize⸗ red i € König Georg V. zuerjegen. Das 
Rurjer Codgienng" Die Regelung des polnijden yenhtigen Mannes, nämlich DS Rise- | rebet. Bamabati fürste nad bem eren S 
‚St le . FR rei öglichſt tief in direktors der Allgemeinen Kreditbank, Dr. Za zu Boden. Er war in die Schläfe getroffen und 


Wan en $ . 0 5 g begreifen, fällt jo manchem deutichen 

3 i rnichtet worden. Dr. Zawadzki gab na inuten ſeinen Geiſt auf. Der i 

wurde in einem öffentlichen Lofal von dem Mit- & r eee 

arbeiter des „Kurjer Warſzawfki“, dem Leutnant 
4 £ 


- Sepredliches Flugzeugunglück. 
g 9 3 14 Tote. N 


Pers, 
Rio de Janeiro, 4. Dezember. 


Zu dem geſtern nachmittag gemeldeten Flug⸗ 
zeugunglück im Hafen von Rio de Janeiro, 
bei dem vierzehn Per ſonen ums Leben 
kamen, wird heute ergänzend folgendes gemel⸗ 
det: Die Maſchine befand ſich in einer Höhe von 
etwa dreihundert Fuß, als Zuſchauer beobachteten, 
daß ſie heftig hin und her zu ſchwanken begann 
und plötzlich abrutſchte. Dicht über dem 
Waſſerſpiegel erfolgte eine Exploſton, und das 
Flugzeug verſank in den Wellen. Sämtliche 3n- 
ſaſſen, neun Paſſagiere und fünf Mann 
der Beſatzung, ſind ertrunken, mit Aus⸗ 
nahme eines Mechanikers, der von einem der zur 
Hilfe herbeieilenden Fahrzeuge zwar noch lebend 
gerettet werden konnte, aber bereits auf dem Wege 
ins Hoſpital ſtarb. Ein unweit der Unglücksſtätte 
befindliches Fiſcherboot legte ſofort ein Netz aus. 
Dadurch war es den zur Rettung herbeigeeilten 
Tauchern ſofort möglich, an der Stelle, wo das 
Flugzeug untergegangen war, mit ihrer Arbeit zu 


zen Staub ziehen möchte und ganz unver⸗ 
Toren von einem Betrug ſpricht, (Der Führer 
D r Polen in Deutſchland ift dagegen zufrieden! 


der- zu den Ueberraſchungen desjenigen, 
der zum erſten Male ſeinen Fuß auf engli⸗ 
ſchen Boden ſetzt. Wir wollen hier nicht 
von der ſchönen Gewohnheit ſprechen, jede 
öffentliche Vorſtellung, jedes Programm in 
einem Lichtſpieltheater mit der Vorführung 
des Bildes des Königs und den Klängen 
der Nationalhymne zu ſchließen. Die 
Perſon des Königs iſt in den letzten 
Jahren zum Träger des Reichsge⸗ 
dankens geworden. 

Man iſt in England weſenloſen, gedank⸗ 
lichen Konſtruktionen immer abhold ge⸗ 
weſen. Im Engländer ſteckt ſinnfällig und 
ſichtbar ein Stück nordiſcher Ueberlieferung, 
gepaart mit einem naiven, unmittelbaren, 
aber durchaus glaubhaften Hang zum 
Dramatiſch⸗Theatraliſchen. Wenn das Kö⸗ 
nigspaar bei feſtlichen Gelegenheiten in 
jeierlichem Aufzuge in der goldſtrotzenden 
Staatskaroſſe vorüberfährt, wenn der Kö⸗ 
nig andererſeits in der ſchlichten Tracht 
des Bürgers in den Gärten des Bucking⸗ 
ham⸗Palaſtes viele Tauſende begrüßt, ſo 
iſt die Teilnahme daran, die häufig als 


fragt f à 
dem Minberheitsjdulwejen in den Oſtländern 
Rz fagen können. Wo bleiben aber die W e ft- 
ander EN f 
uebrigens ſpricht der Krakauer „Czas“ 
diner gewiſſen Nn bon der angeblichen 
Fraurigleit des „Naprzöd- darüber, daß Polen auf 

em Gebiete zurückgeblieben fet. 
i ——— 


Ueber die Urſache der Kataſtrophe läßt ſich, bevor 
das geſunkene de 9 geborgen ijt, natürlich 
nichts ſagen. Die Dornier⸗Flugboote les handelt 
ſich um einen Wal) haben fid bisher, wo jie in den 
Verkehr geſtellt wurden, durchaus bewährt, und 
man muß einſtweilen annehmen, daß ein ganz un⸗ 
vorhergeſehener Umſtand zu dem furchtbaren Un- 
glück geführt hat. N 


Chamberlain über die engliſch⸗ 
franzöſiſche Freundſchaft. 


London, 5. Dezember. (R.) In einer Rede auf 
einem Eſſen zu Ehren des Marialle Lyautey 
ſagte geſtern abend Sir Au ſten Chamber. 
lain u. a.: Ich freue mich immer, an eier Ver- 
anſtaltung teilzunehmen, bei der wir die Notwen⸗ 
digkeit der Freundſchaft Frankreichs 
1355 Großbritanniens en und 
1 8 A eträftigen. Der Marſchall hat in Worten, 
beginnen, die fidh jedoch als erfolglos erweiſen die mich t 5 £ 
ſollte. Beim Eindringen in die Kabine fanden ſie i et Fl N Tat h . ni au 
die Poſſagtere und die tedntide Bejagung als funft in Molle bei den britiſchen Vertrete 
Leichen und mit zerſchmetterten Gliedern vor. n Marokko bei 1 Be ern gem 
Die Nachricht von der entſetzlichen Kataſtrophe eiii Marſchall[ Lyauteh, das iſt jol 

& möchte, daß es überall der Fall ſei. Ihre und 


t 
wi; 
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ichtskommiſſion 
Lehrer an mittlecen 
à kommiſſion und 


en ie P. P. S. will ferner heute einen Geſetz⸗ 
gent wurf gegen den Duellunfug einbrin⸗ 
i und Tötung im Duell ſoll als Mord beſtraft 
bnd Eeteiligung am Duell als Mittäterſchaft 
e fachtet werden. Militärperſonen, die als Par 
en oder Sekundanten an einem Duell tell⸗ 
i men, werden degradiert und gerichtlich 

t Verantwortung gesogen. 


g 
27 
. 
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* — — t im ganzen Lande eee e e e IRTeNE ER 1 2 doch im 
= . Rus ie Deputiertenkammer vertagte ſich, die Börje meine Regierung verſtehen einander. Wir Grunde nur der Ausdruck einer durchaus 
der zweite polniſche Ozeanflug. rde ſofort geſchloſſen und zahlreiche Gebäude arbeiten Bi * 9 

iR zweite p che 9 5 5 lofe rde onen. Alle Feierlichkeiten zum zuſammen für den Frieden. Wir echten Ehrfurcht vor der Tradition 


werden nicht erlauben, daß ein Mißverſtändnis ſich 
in unſere Beziehungen drängt. Chamberlain ſagte 
weiter, was für Differenzen es auch zwiſchen bei⸗ 
den Lär dern gebe, fie berührten nicht Tiefe 
und Dauerhaftigkeit der gemeinſamen 
Intereſſen. Die beiden befreundeten Länder 


Garſch nber. (A. W.) Die heiben- Fahner ierlich 
iu, arſchan, 5. Dezember. (A. W.) F n“ Empfange des Pioniers der braſilianiſchen Luft⸗ 
Fugen polnischen Flieger Kubala und Jg 1 | aw Be ne peee Der ETEA S 
Er wiki Haben Vorbereitungsarbeiten zu einer ner Abweſenheit in fein Heimatland wieder au 
menen Ozeanreiſe in Angriff genommen, | Yüdlehrte, wurden RN LE 18 550 Be 
; Maier Kubala ift nach Paris abgereiſt, wo er mit . ig KEN g En 
wa or Idzikowſti die Vorbereitungsarbeiten über- überbrachte, jo erſchüttert, daß er kein Wort 


2 3 ` A . 13558 TR In 
en wird. at wird von der Firma ſprechen konnte und lange Zeit in tiefes Grübe 
e ss etwa 50000 Dollar, verfiel. Er reichte die ihm übergebenen Blumen 


R ) A d fog zurück und ‚deutete durch Geſten 
W un 35000 Dollar von den amerikaniſchen Polen en n een de dene 13 6 


va eigenen Volkstums. 

ber es iſt nicht nur die Funktion p 
* en es 
Trägers der Krone, nicht ſeine ſtaatsreht⸗ 
liche Stellung, die heute Gegenſtand der 
Sorge iſt. All dieſes tritt in den Hinter⸗ 
hätten die Differenzen der Vergangenheit be: 7 weil der kranke König. in jeiner 
graben. In Zukunft fei ihr Schickſal m i tei n- tien, menjchlic = herzlich zurückhaltenden 
ander verbunden. Sie hätten ein und nur Art, ſeinem beſcheidenen Auftreten und 


i i f Gesten ſei ee ee eee AE AET, Pipe: öntihen Würde deuftreten 

en an, daß man fie den Verunglückten aufs Grab ein e Ziel, wämlich die Aufrechterhal⸗ feiner perſön Würde dem Engländer 
n Verfügung geſtellt worden ſind. Der eite legen möchte. f \ foni ihes Friedens und die Entwicklung der Zivi⸗ gef ä [It. $ Im kleineren Kreiſe — poli⸗ 
Nanflug wird im Mai 1929 ſtattfinden. x 5 tijh unterrichteten, derjenigen, die um die 
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Wirklichkeit der politiſchen Dinge etwas 
wiſſen, iſt man ſich auch darüber klar, daß 
eine ernſte Wendung im Befinden des 
kranken Königs ſtaatspolitiſch mehr zu be⸗ 
deuten hätte als nur einen Wechſel in der 
Perſon des Trägers der Krone. Vom deut⸗ 
ſchen Standpunkten aus kann hierzu gejagt 
werden, daß die Beſſerung der Beziehun⸗ 
gen der beiden Völker nicht zuletzt der 
taktvollen, ſorgſamen Behandlung dieſer 
Fragen durch den König zu verdanken ge⸗ 
weſen ſind. Er hat den deutſchen Bot⸗ 
ſchafterſtets mit ganz beſonde⸗ 
Auszeichnung behandelt, 
eine Auszeichnung, die nicht ſelten im 
Gegenſatz zu der nicht immer liebenswürdi⸗ 
gen Art der Kabinettsminiſter ſtand. Wenn 
heute die Mitglieder der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft in mancher Hinſicht eine beſſere Stel⸗ 
lung genießen als ſelbſt vor dem Kriege, 
ſo iſt das der perſönlichen Initiative des 


tet 


Königs zu verdanken. 


Aber dieſe Dinge ſind in der Oeffent⸗ 
lichkeit natürlich unbemerkt und unbekannt 
Für die maßgebenden Kreiſe 
der engliſchen Politik, für das Kabinett 
und die hohen Würdenträger des Landes 
iſt vielmehr das Bewußtſein bedeutungs⸗ 
voll, daß dieſe ſoeben mit einigen Strichen 
gekennzeichnete perſönliche Bedeutung des 
Monarchen auch für die heutige innenpoli⸗ 
tiſche Problematik des Staatsweſens, das 
heute darſtellt, von ungeheurer 


geblieben. 


England 
Wichtigkeit iſt. So hoch man auch die vom 
Perſönlichen getrennte oder die unperſön⸗ 
liche Geltung des Trägers der Krone ein⸗ 
ſchätzen mag, ſo überſieht doch niemand, 
daß von einer ſich dem Greiſenalter nähern⸗ 
den und menſchlich gewinnenden Erſchei⸗ 
nung mehr Würde und Bedeutung aus⸗ 
ſtrahlt als von einem jungen König, der 
in das Erbe der Väter erſt hineinwachſen 
muß. Ohne Zaudern ſind vor vier Jahren 
die ſozialiſtiſchen Miniſter in Hoftracht zu 
den Staatsbanketten gegangen. Sollte im 
Laufe der nächſten Jahre die Arbeiterpar⸗ 
tei, die auch hier von republikaniſchen 
Tendenzen nicht frei iſt, wieder zur Macht 
gelangen, ſo erhellt, welcher Art die Sor⸗ 
gen ſind, die den ſtaatsbewußten Politiker 
angeſichts der ernſten Erkrankung des Kö⸗ 
nigs bedrücken. Auch hier ſpürt ſo mancher, 


der ein Gefühl für die Antergründe der 


politiſchen Willensbildung 
rontiſches Fröſteln. 

Denn die Sorge um den kranken König 
iſt ja die Sorge um das eigene Schickſal. 
Eine neue Generation wächſt heran. Wird 
ſie imſtande ſein, den am Horizonte auf⸗ 
ziehenden Gefahren zu begegnen? Eng⸗ 


* 


hat, ein a che⸗ 


lands Größe ſtammt aus der Achtung bor 


dem hiſtoriſch Gewordenen. Dieſes Reich 
hat ſich organiſcher entwickelt als je ein 
Weltreich vor ihm. Seine Selbſtherrlichkeit 
bedarf auch äußerlich 
darum, weil fie deſſen bedarf, iſt es nie⸗ 
mals gleichgültig, wer heute und wer mor⸗ 
gen König iſt. TANTE 

Der König ift krank. 
gen kann eine Kriſis auftreten. Wie ſie 
ausläuft, hängt nur noch von der Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit des Körpers ab, der heute 
Träger der Krone des engliſchen Welt⸗ 
reiches iſt. Aber es iſt nicht nur der Trä⸗ 
ger der Krone, es iſt der Träger der 
Einheit der Nation. Die Kriſis mag 
ausgehen, wie ſie will, ſie brachte — das 
ſteht heute ſchon feſt — für jeden unvor⸗ 
eingenommenen Chroniſten die Erkennt⸗ 
nis, daß auch im Leben der Völker von 
heute — in unſerer angeblich ſo modernen 
Zeit, die angeblich von früheren weſens⸗ 
verſchieden iſt —, die nicht verſtandesmäßig 
erfaßbaren Kräfte die wirklich maß: 
gebenden für die politiſche Größe eines 
Volkes ſind. 


die Reparationsbeſprechungen. 


London, 5. Dezember. (R.) Der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
ichveibt: Während die Diplomatie in Paris tätiger 
bei den Reparationsverhandlungen iſt, als in Lon⸗ 
don, zeigt Sir Auſten Chamberlain ein 


Intereſſe an der Sache, die das Foreign Office |f 


bor ſeiner Rückkehr aus Amerika nicht gezeigt 
Tatſächlich waren die Verhandlungen nahe⸗ 

zu ausſchließlich von dem britiſchen und den alli⸗ 
terten Schatzämtern geführt worden. Die Frage, 
die verhältnismäßig noch die größten Schwie⸗ 
rigkeiten bereitet, iſt die genaue Reich⸗ 
werte der Unterſuchung, mit anderen 
Worten, die Frage, wie weit die Reparations⸗ 
kommiſſion Anſpruch darauf erheben könnte, 
das Berichterſtatterthema, wie es in der urſprüng⸗ 


lichen Genfer Reſolution feſtgeſetzt worden war, 
eRauihränten. Die britiſche Note hatte 
mem 


weiten Spielraum angeregt, wäh: 
vend Poincaré ihn beschränkt haben wollte und 
hierbei vielleicht unerwarteterweiſe die Unter⸗ 
ſtützung Parker Gilbert s gefunden 
hat. Es wird gehofft, daß im Laufe der Woche 
eine Vereinbarung zwiſchen den Alliierten 
erreicht wird. À 


* 


nete Diamand ſagte, es handle ſich um die 
nehmungen zugunſten des Regterungsblocks. 


der Krönung. Und 
Verbrechen 
Seim zur Sprache 


Heute oder mor⸗ daß 


den, daß es keine rechtliche Begründung für 
die Behauptung gebe, daß Deutſchland alle ſeine 


* Pojener Tageblatt < 


Jenſalionelle Ausſprachen. 


das Budget des Miniſterrales. — der Minifterpräfident ergreift das 
Wort. — die Nebenregierung. — Vorwürſe des Abg. Trampczynſti. 


Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) x 


fühlte 


Warſchau, 5. Dezember. 

Die geſtrige Sitzung der Budgetkommiſſion be- 
handelte das Budget des Pein i ſterrates. Sie 
führte zu äußerſt ſenſationellen Aus⸗ 
brüche n. Eingeleitet wurde fie durch eine 
Rede des ſozialiſtiſchen Abgeordneten Czapin⸗ 
ki, der auf die Widerfprüche hinwies, die 
ſich zwiſchen dem Brief des Miniſters Czecho⸗ 
wicz und den Aeußerungen des Miniſters für 


» 
letzten zwei Jahre manches Verbrechen aufgeklärt 
worden, dafür aber neue Verbrechen unbe» 
traf: geblieben. Trampczyüſki zögert kei⸗ 
nen Augenblick, nochmals dieſe Dinge aufzuzählen. 
Er beginnt mit dem Fall des Redakteurs M otp = 
wicz. Dieſer fei im Automobil des Pangei 
oberſten Maleſzewſkti entführt worden. as 
Automobil wurde von einem Wachtmeiſter Si⸗ 
ko va geführt. Stladkowſti hat auf alle Anfragen 


22854 ; 8 u widert, daß die Unterſuchung aus Mangel 
öffentliche Arbeiten Moracze wiki ergeben. e Ir or 9 atA Wade 62 
Es handelt ſich um die bereits erwähnte Angele⸗ „Sie denken wohl,“ jo fragt Trampezynſti, „daß 


genheit der Kredite, die für die Wegearbeiten 
beſchloſſen worden ſind, die aber Czechowicz ab⸗ 
lehnte, da, wie er ſchriftlich mitteilt, dieſer Cams 
beſchluß von der egierung nicht gebilligt 
worden fei. Moraczewſti dagegen hatte geſagt, 
Be die Regierung niemals die Abſicht habe, die 
Beſchlüſſe des Sejm gegenüber dem Budget bös⸗ 
willig zu verwerfen. Czapinfki glaube hier auf 


ſich Herr Moſtowicz ſelbſt entführt und ſelbſt ver⸗ 
brügelt hat?“ 

Dann kam Trampczynſki auf den Fall des Re⸗ 
dakteurs Nowaczynſki zu ſprechen, der eben⸗ 
falls entführt wurde. Am aufregendſten jedoch iſt 
der Fall des rätſelhaften Verſchwindens des Gene⸗ 
rals Zagörſki. Man hat aber keine Leiche 
gefunden und glaube nicht an die Er 


eine Uneinheitlichkeit ſchließen zu müſſen. Bartel > Paar ig die Re⸗ 
jagte: fühle am Fee ese ze ken morDung, ee eee 
jedesmal ſofort eine politiſche Diskuſſion gierung nicht, daß l 


deutſchen Preſſe geſchrieben wird? Weiß die 
Regierung nicht, daß polniſche Würden⸗ 
träger damit im Zuſammenhang jtehen? 
Wenn ſonſt irgend etwas ähnliches in der polni⸗ 
ſchen Preſſe über deutſche Verhältniſſe geſchrieben 
wird, dann interveniert der deutſche Geſandte Dr. 
Rauſcher. Ich bitte nun endlich, doch klares 
Licht in den Lauf der Unterſuchung zu bringen. 
Denn es iſt tatſächlicheine Leiche in der 
Weichſel gefunden worden, der Kopf und 
Hände abgeſchnitten waren. Trampczynſti jagte 
noch: Am 1. April 1927 habe eine Sitzung ſtatt⸗ 
gefunden, an der Marſchall Pilſudſki, Mi- 
niſterpräſident Bartel ſowie General Daniec 
und Herr Hübner teilgenommen hätten. Da⸗ 
nice habe erklärt, man kenne die e rie genau, 
aber hier habe Pilſudſti eingegriffen und 
gejagt, man ſolle die Unterſuchung einſtellen. 
Miniſterpräſident Bartel, der ſofort das Wort 
ergriff, ab zu, daß Bil Sitzung ſtattfand. Ein 
Protokoll ſei nicht geführt worden. Bartel habe 
auf eine weitere Unterſuchung gedrungen, als 
aber General Daniec erklärte, er weiter 
keine Handhabe beſitze, ſei die Unterſuchung Herrn 
Hübner anvertraut worden. Es ſei durchaus 
nicht richtig, daß erklärt worden ſei, die Täter 
feien bekannt. 1 rA 1 
Trampczyüſki unterbrach: Und trotzdem 

Marſchall Pilſudfki für die Arbeit gedankt und er- 
klärt, daß die Angelegenheit niederge⸗ 
ſchlagen würde, um keinen Zwieſpalt 
in die Armee zu bringen. Von ſeiten des Re⸗ 
3 wurde da e dee Woher 
önnen Sie wiſſen, was Pilſudſki geſagt hat? 
Dann brachte der fosialiftiiche Abg. Kwapin⸗ 
bfi mehrere ea UÜeberfalle auf 
Sozialiſten zur rache. So wurde am 
Sonntag in Kraſnyſtaw eine Verſammlung von 
Sozialiſten durch Banditen überfallen. In War⸗ 
ſchau ſei neulich am hellen Tage ein Sozialiſt 
überfallen worden. Die Täter ſind nicht ermittelt 
worden, und es wird immer mehr die Behauptung 
laut, daß der Ueberfall von einer Behörde 
organiſiert worden jei. Der dritte Ueberfall ge- 
ſchah im Lokal der Straßenbahnarbeiter, und ob⸗ 
wohl die Polizei eingriff, hat ſie niemanden 
verhaftet. Kwapiuſki rügt auf das ſchärfſte, 
daß die Täter ſtraflos geblieben ſeien, und Bar⸗ 
tel gab die Erklärung ab, daß ſofort nach Rückkehr 
des Innenminiſters eine genaue Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet werde, da er, Bartel, ſolche 
Zuſtände nicht dulden könne, eine klä⸗ 
rung, die von ſeiten Kwapinſkis ein lebhaftes 
„Bravo“ hervorrief. Bartel ver wah rte jtd 
chlimmen Verhältniſſe imliedod gegen den e daß bei ſolchen 
Lande nur dadurch hervorgerufen würden, daß] Vorfällen Organe der Sicher itsbehörden be⸗ 
vieles ſtraflos bliebe. Nun ſei im Laufe der [teiligt geweſen feien. 2 


— — — —. — — ͤ — ' — 


Köllehe wenn ich zu einer Sitzung komme. Meine 
Kollegen haben diefe Ehre nicht. Es wurde da- 
zwiſchengerufen: „Es lohnt ſich nicht, mit ihnen 
gu kea worauf allgemeine Heiterkeit ent- 
ſtand. F 

Bartel jagte dann weiter: Die Einheitlichkeit 
des Kabinetts kann man mathematiſch nicht fejt- 
legen, aber er werde auch keine 24 Stunden 
länger Miniſterpräſident bleiben, wenn er nicht 
das volle Vertrauen der Stellen beſäße, von denen 
er verfaſſungsmäßig abhänge. Zwiſchen dem Brief 
des Finanzminiſters Czechowicz und den Erklä⸗ 
rungen Moraczewſkis beitehe ein pa grundlegen⸗ 
der Unterſchied nicht. Und tatſä lich müſſen wir 

terin Herrn Bartel recht geben. Denn Herr 

zechowicz hat 5 daß es ein Geſetz für 
die Penſionen aller Berufe nicht gebe, und daß er 
nicht recht wiſſe, was er mit dem Beſchluß des 
Sejm anfangen ſolle, der nur dieſer beſtimmten 
Kategorie eine Penſion zuſpreche. 

Bei weitem die wichtigſte Frage aber, die Cza⸗ 
pinſki an Bartel richtete, war die der ſogenannten 
Nebenregierung der Oberſten. Unter 
dieſen Oberſten verſteht man vor allen Dingen 
einmal den bekannten Führer des Regierungs⸗ 
blocks, Oberſt Skawek, dann den Kommandan⸗ 
ten der Landespolizei in Warſchau, Oberſt Ma⸗ 
leſzewſki, und die Oberſten Beck und Wie- 
niawa⸗Dlugoſzewſki aus der nächſten 
Umgebung Pirſudfkis. Dieſe Oberſten ſollen an⸗ 
geblich eine äußerſt einflußreiche Nebenregierung 
führen und auf manche Entſcheidung des Kabinetts 
einen beſtimmenden Einfluß ausüben. Bartel er⸗ 
klärte hierzu, indem er ſich auf das dieſer Tage 
erfolgte Interview über die tatſächliche und die ein⸗ 
gebildete Wirklichteit berief, daß es ſich bei dieſen 
Behauptungen von der Nebenregierung der Öber- 
ſten um eine eingebildete Wirklichkeit 
handelt, und daß er von einem beſonderen 
Einfluß auf irgend eine politiſche Gruppe nichts 
gejpürt habe. Er werde dieje Angelegenheit 
eingeben prüfen. GER 

un aber wurde der Vorwurf erhoben, daß die 
Regierungsblätter aus öffentlichen Pitz 
teln unterhalten würden, und der Abgeord⸗ 


sah 


Verwendung der Gelder von Monopolunter⸗ 
Der Redner berührte dann eine äußerft peinliche 
Angelegenheit, als er von vier u nbeſtraften 
prach, die bereits dreimal im 
I gebracht worden find. Marſchall 
Pilſudſti, ſo jagte Trampczynſti unter atemloſer 
8 8170 Abe ſelbſt am 29. Mai 1926 erklärt, 
ie 


Chamberlain vor dem Anlerhaus. 


Im französischen Fahrwaſſer. — Eine erſlaunliche Rede. — 
war nur eine Komödie? i 


Dieſe Mitteilung Chamberlains zieht das Er⸗ 
gebnis der Unterſuchungen zuſammen, die die eng⸗ 
liſchen Kronjuriſten, wie kürzlich gemeldet, über die 
Bedeutung des Artikels 431 angeſtellt haben. Das 
für Deutſchland negative Ergebnis war voraus- 
zuſehen. 

um jo mehr wird Deutſchland fordern müſſen, daß 
Chamberlain zu dem zweiten Teil ſeiner Er⸗ 
klärung ſteht und, wie Dr. Strefemann das 
in ſeiner Reichstagsrede verlangt hatte, 
ſeinen vielen in dieſer Sache ſchon abgegebenen 
platoniſchen Erklärungen die erſte Tat 
folgen läßt. Gelegenheit dazu dürfte er in Lu⸗ 
gan haben. ; 


Locarno 


In Beantwortung einer kleinen Anfrage im 
Unterhaus erklärte geſtern Sir Auſten Cham- 
berlain, wie wir bereits kurz gemeldet haben, 
daß Deulſchland keinen Rechtsanſpr u ch 
auf eine vorzeitige Räumung des Rheinlan⸗ 
des habe. j j 

Die Frage der Rheinlandräumung zerfalle in 
zwei Teile, einen juriſtiſchen und einen politiſchen. 
Ueber die juriſtiſche Seite ſei die engliſche Regie⸗ 
rung von ihren Ratgebern dahin orientiert wor⸗ 


ihm durch den Friedensvertrag auferlegten Bers 
pflichtungen erfüllt habe, ſo daß Deutſchland die 
Zurückziehung der Beſatzungstruppen aus dem 
Rheinland vor dem Ablauf des im Vertrag nieder⸗ 
gelegten Zeitraumes als ſein Recht verlangen 


Erne weitere Anfrage betraf die Antwort î 
Baldwins an Fred Britten. Nach der 


önnte. i höflichen Ablehnung Kelloggs hat fih dieſes tomis los abbrechen. N ue 
Die hauptſüchlichſte Verpflichtung, die Deutſch⸗ ſche Zwischenspiel in Wohlgefallen aufgelöſt. Der durch das jün fie Een in Chile ner 
land no ann Bann fei Nae miai Bene 585 5 mit, Ad 755 Ben eine richtete Ge wird auf 20 Wille 
ions verp tung. Es gendge nicht, Antwort direkt an Britten telegra⸗ 1% eee 17 
u t er verlas. Darin Dollar geſchätzt. F i 


daß Deutſchland die vereinbarten Zahl 
mäßig und ordnungmäßig laufend leiſte. Nach 
Anſicht der engliſchen Regierung könne die in Arti- 
kel 431 des Vertrages vorgeſehene „Konzeſſion“ 
erſt effektiv werden, wenn Deutſchland die Ge⸗ 
ſamtſumme ſeiner Reparationsverpflichtungen 
völlig abgezahlt habe. 


Ebenſowichtig ſei die politiſche Seite der 
Frage, obgleich die Entſcheidung hier von anderen 
Geſichtspunkten abhänge. „Ich wiederhole.“ ſchloß 
Chamberlain ſeine Erklärung, „daß die Regierung 
eine baldige Räumung des Rheinlandes durch die 
franzöſiſchen, britiſchen und belgiſchen Truppen 
ohne Rückſicht auf juriſtiſche Rechte willkom⸗ 
men heißen (2) würde.“ 


gen regel⸗[phiert habe, deren Tex n 
heißt es: Er habe mit großem Intereſſe den Vor⸗ 
ſchlag empfangen. Er erwidere herzlich den Geiſt, 
deſſen Ausdruck dieſer Vorſchlag ſei, und er teile 
den Wunſch nach einer völligen gegenfeitigen, Ber- 
ſtändigung zwiſchen den beiden Staaten. In 
ſeiner Unterhausrede habe er jedoch nicht von den 
geſetzgebenden Organen, ſondern von den ausfüh⸗ 
renden Regierungsorganen geſprochen, und er habe 
bedauert, daß die Minifter fih nicht kennten. 
Es würde unvereinbar ſein mit der Höflichkeit. 
die er der amerikaniſchen Regierung ſchulde, 
irgendeine weitere Meinung über dieſen Vorſchlag 
zum Ausdruck zu bringen, bei dem, wie er höre, 
dieſe Regierung nicht befragt worden ſei. Er 


un 


könne daher nur wiederholen, daß er die freu ý 
lichen Gefühle des Herrn Britton ſchätze. * 
Als Baldwin ſeine Erklärung abgegeben hatte 


Labour⸗Abgeordnete Kenworthy veranlaßt, M 
die Breſche zu ſpringen. Er gab vom Telegraphen⸗ 
raum des Unterhauſes 
gramm an Fred Britten auf, in dem el 
verſichert. daß zahlreiche Unterhausmitglieder den 
Vorſchlag Brittons warm begrüßen und immer 
noch hoffen, daß ſich eine Gelegenheit zu der DOW 
geſchlagenen Ausſprache finden werde. 


Die „D. A. 3.“ ſchreibt zu der Erklärung Chan 
berlains: . 
„Die Erklärung Chamberlains hat in Deutſch⸗ 
land ſtärkſtes Befremden erregt. Das 
falleude an der neuen Erklärung Chamberlains it 
daß der engliſche Außenminiſter es im gegen wärt 
gen Zeitpunkt für politiſch zweckmäßig & 
achtet hat, ſeine abwegige Rechtsauffaſſung m 
fo ſtarker Betonung zu verkünden, und daß er | 
mit Worten prägiftert hat, die eine Verſchär 
fung bedeuten. 
nicht mit einer allgemeinen Wendung na 
Vertragserfüllung begnügt, ſondern ausdrücklich 
gejagt, Artikel 431 könne erſt dann effektiv wer 
den, wenn Deutſchland die Geſamtſu mm 
feiner Reparationsverpflichtungen völlig ab ge 
It habe. An dieſer Aeußerung der englischen 
Politik erkennt man die Hand Poincarés, det 
wieder einmal der britiſchen Politik feint 
Meinung aufgezwungen hat. 1 0 
Leider besteht auch in Deutſchland eine gemiflt 
Unklarheit über den unzweifelhaften Bech 
anſpruch, den Deutſchland heute ſchon aus Artie 
431 hat. Eimer der Gründe dafür ift, daß in eine 
weitverbreiteten Ausgabe des Verſailler Dit 
eine falſche Ueberſetzung des Urtextes ſtebt. 
In dieſer falſchen 
nannte Artikel: $ 
„Wenn Deutſchland vor dem Ablauf 15 
Zeitraumes von 15 Jahren alle Verpflichtun 
gen erfüllt hat, welche ihm aus dem gegen 
wärtigen Vertrage erwachſen, ſo werden tà 
Beſatzungstruppen ſofort zurückgezogen. i 
Es ift deshalb nötig, den franzöjtide i 
Urtext 
lautet: 3 1 Bi 
„Si, avant I'expiration de la periode de adult“ 
ans, Allemagne 
résultant pour elle du present Traité, les troub% 
d'occupation seront immédiatement retirées.“ -a 
Nur in dieſer Faffung mit der der engl 
Wortlaut übereinſtimmt, hat die Nationalne 
ſammlung in Weimar dieſem Artikel des BE 
jailer Diktates zugeſtimmt. 4 
jung, die am 16. Juli 1919 Geſetz geworden 
bringt dementſprechend (im Reichsgeſetzblatt 1015 
Nr. 140) folgenden richtigen Wortlaut: R 
„Leiſtet Deutſchland vor Ablauf der 15 Jo HS 
allen ihm aus dem gegenwärtigen Vertrag © 
wachſenden Verpflichtungen Gewüge, fo 
die Beſatzungstruppen ſofort zurückgezogen.“ 
Es iſt völlig f 
maßgebenden icht 
Deutſchlands auf ſofortige Räumun ani 
beſtritten werden kann. 


Iniſchen R 
aa ee e 


Zwei Münche 
grau, die am berga 
rme eine bon 
Trainsjoch aufſuchen wollten, 


Opfer der Berge geworden. 
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Poſener 


Satz in die Erinnerung kommt: „O ſelig, o ſelig, 
ein Kind noch zu ſein.“ Die Sachen ſind peinlich 
ſauber und in haltbaren echten Farben von Inva⸗ 
liden, darunter ſolchen des Weltkrieges, ſowie von 
nicht mehr erwerbsfähigen altersſchwachen Hand⸗ 
werkern hergeſtellt und fanden reißenden Abſatz. 
Daneben erregten auch u. a. viel Intereſſe die von 
blinden Kindern der Johſt⸗Streckerſchen 
Anſtalten angefertigten praktiſchen Sachen, 
während diesmal die Korb⸗ und ſonſtigen Flech⸗ 
tereien des Kriegsblinden fehlten, der ſich inzwi⸗ 
ſchen einem anderen Berufe zugewandt hat. 
Wenn es auch nicht die Aufgabe dieſer Zeilen ſein 
kann, die ausgeſtellten Gegenſtände kritiſch zu 
würdigen — dazu wäre die berufenere Feder einer 
Frau erforderlich —, fo jei doch noch auf die 
Weberei des Hauſes Stoehr hingewieſen, die 
auch in dieſem Jahre wieder in einem beſonderen 
Seitenzimmer eine ſchöne Ausſtellung ihrer Bei⸗ 
derwandſachen in den prächtigſten Farben veran⸗ 
ſtalte: und auch über ſchöne klingende Erfolge 
quittieren konnte. 

Ueberhaupt das finanzielle Ergebnis des geſtri⸗ 
gen Tages war, wie das die zahlreichen Verkäu⸗ 
ferinnen ohne Ausnahme beſtätigten, in jeder 
Beziehung gut und hat auch den kühnſten Erwar⸗ 
tungen entſprochen. Daß es bei ſolchen Ausſtel⸗ 
lungen nicht immer ganz glatt und wunſchgemäß 
geht, davon weiß der heimiſche Kunſtmaler 
Boguſlaw Schneider aus Wollſtein ein Lied⸗ 


Donnerstag, 6. Dezember 1928 


Stadt und Land. 


Poſen den 5. Dezember. 


Handarbeitsausſtellung des Hilfs- 

1. vereins Deutſcher Frauen. 
Heut in drei Wochen wird das liebe Weihnachts- 

feſt ausgeläutet. Mit der gewohnten Pünktlichkeit 

iſt der Hilfs verein Deutſcher Frauen 
in der erſten Dezemberwoche, wie feit Jahren 
ſchon, mit ſeiner Handarbeitsausſtel⸗ 
lung auf dem Plane erſchienen, die geſtern mit⸗ 

E tag im großen Saale des Zoologiſchen Gartens 

eröffnet wurde und wieder berufen ijt, unſeren 
minderbemittelten Volksgenoſſen ganz beſonders 

des weiblichen Geſchlechts für das Feſt der Liebe 
über die wirtſchaftliche Not hinwegzuhelfen. Der 

Verein mit feiner rührigen Vorſitzenden, Frau 
Sanitätsrat Dr. Pincus, läßt fih dabei von dem 
ſchönen Gedanken leiten, den wirtſchaftlich ſchwachen 

Schweſtern und Brüdern nicht Almoſen zu bieten, 

denen doch durchweg ein übler Beigeſchmack inne⸗ 

wohnt, ſondern vielmehr ihnen das ganze Jahr 

“bindurch eine Verdienſtmöglichkeit zu verſchaffen, 

indem er ſie in mancherlei Handarbeiten unter⸗ 
E weiſen läßt, ihnen nach der Ausbildung in be⸗ 

Fkimmten Fertigkeiten die Rohmaterialien be- 
ſchafft und dann die angefertigten Sachen und 
ö Sächelchen zu angemeſſenen Preiſen an den Mann, 
Ber richtiger geſagt, an die Frau bringt, die 
naturgemäß das Hauptkontingent der Beſucher 
dieſer Weihnachtsmeſſen des Hilfsvereins Deut⸗ 
ſcher Frauen bildet. 

* Eine geſchickte Propaganda der Geſchäfts führerin 
5 des Vereins, der Schwerſenzer Pfarrertochter 
* Fräulein H. Schulze, hatte auch diesmal wieder 

für die Handarbeitsausſtellung zu intereſſieren 
vermocht, Stad: und Land, die Stadtbewohner 

naturgemäß in größerer Zahl als die des Landes, 
wenigſtens wenn man ſich den Beſuch am erſten 

Ausſtellungs tage vergegenwärtigt. Wir glauben 

aber in unſerer Prophezeiung uns keinen Irrtum 

zuſchulden kommen zu laſſen, wenn wir auch für 
den morgigen Donnerstag einen erheblicheren 

Großgrundbeſitzern vorausſagen, die 


Aus 


der Handarbeitsausſtellung wir bereits vor länger 
als Wochenfrift empfehlend hingewieſen hatten. 
Der Maler ſelbſt war da, aber ſeine Bilder waren 
infolge Nichteintreffens als Bahnfracht nur zu 
einem geringen Bruchteil ausgeſtellt. Dafür bot 
am heutigen zweiten Tage ſeine Ausſtellung eine 
ſchöne Ueberſicht der vielſeitigen hervorragenden 
Bilder des Malers, hoffentlich auch mit dem er⸗ 
wünſchten klingenden Erfolge. 

Der um 4 Uhr eröffnete Tee nachmittag, 
der ſeinen Namen davon herleitet, daß an ihm 
meiſt Kaffee in unglaublichen Mengen und in 
der bekannten Güte des Zoologiſchen Gartens 
getrunken wird und geradezu unheimliche Mengen 
Kuchen der verſchiedenſten Sorten verzehrt wur⸗ 
den, bildete einen gewiſſen Ruhepunkt in der Er⸗ 
ſcheinungen Flucht. Und dazu ſpielte die uner⸗ 
müdliche und bekannte Hoffmannſche Haus⸗ 
kapelle die ſchönſten Walzer u. dgl. 

Der heutige Nachmittag ſoll im Saale hinter 
der Bühne von 4 Uhr ab die Kinderwelt um die 
Herrlichkeiten eines Kasperletheaters vereinigen. 
Von dieſem Verſuch wird es abhängen, ob das 
Kasperletheater am morgigen Ausſtellungsſchluß⸗ 
tag wiederholt werden kann. Wir glauben, daß 
dies der Fall ſein wird, und daß der fo prächtig 
ſozial wirkende Hilfsverein Deutſcher Frauen dann 


Beſuch von 
F rcell Salzers Vortragskunſt morgen nach 
Poſen führen wird. Irren wir nicht, ſo blieb die 
Beſucherzahl am geſtrigen Eröffnungstage hinter 
derjenigen der vergangenen Jahres wohl etwas 
Surück. Der deutſche Generalkonſul Dr. Lüt- 
gens, der amtlich aus Poſen abweſend ijt, hatte 
den Konſul Dr. Schroeder mit ſeiner Vertre⸗ 
dung beauftragt. Beim Betreten des Saales 
glaubte man ſich in einen Bienenkorb berſetzt, jo 
 Tummte es durcheinander von Käuferinnen und 
Auskunft erteilenden Verkäuferinnen, die ohne 
jedes Anreißertum ihre Waren mit ſtreng vorge⸗ 
ſchriebenen Preiſen losſchlugen. An überſichtlich 
aufgeſtellten und geordneten Tafeln konnte man auch mit vollem Rechte wird jagen können: „Ende 
die zahlloſen Handarbeiten verſchiedenſter Art be⸗ gut, alles gut!“ ; hb. 
quem überblicken und nach Herzensluſt das aus- 

wählen, womit man den Seinen unter dem Weih⸗ 
nachtsbaum eine Freude bereiten kann. Wenn 
auch die Menge der Sachen vielleicht hinter der 
des Vorjahres etwas zurückbleibt, fo wird diesmal 
die Quantität durch die gediegene Qualität über⸗ 
troffen. Kein Wunder, daß dem ſchönen Geſchlecht 
die Auswahl ſehr ſchwer fiel. Aus allen Teilen 
Folens haben ſich die Ausſteller auch diesmal wie- 
der beteiligt, ganz beſonders aus den Wojewod⸗ 
15 ten Poſen und Pommerellen, dann aus Ober⸗ 


—— 
Hb)nhgHSedanten 
zur Weihnachtsfeier des Vereins deutſcher Hoch⸗ 
., . 75 ſchüler Poſen. 
Der Verein deutſcher Hochſchüler zu Poſen ver⸗ 
anſtaltet bekanntlich am Sonnabend, dem 8. De- 
zember 1928 (geſetzl. Feiertag), pünktlich um 4% 
Uhr, im großen Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes eine Weihnachtsfeier. Da iſt es 
vielleicht ganz angezeigt, eine Einführung in die 
. zu geben. . 

i itet wird der Abend nach ein paar kurzen 
Wen rum mit einem Klaviervortrag. 
Dann folgt das Schelmenſpiel „Der Fremde“ 
von Friedrich Lienhardt, das im Zeitalter 


zen, ganz frei und reich zu entwickeln. Es iſt ſo 
rgeſtühl von Kapp enberg. Veſchränfung und Mannigfaltigteit in einem, und 
$ Von Georg Brandt. eben dies zu ſehen, iſt das Nachdenkliche; weshalb 
Bi; RN W in 2 man diefe Blätter mit tiefem Inteveſſe anſieht. 
dan Weſtfalen in der Nähe von Lünen, liegt Man hat das ſtarke Gefühl: wie weit doch ſolche 
Re alte gräfliche Schloß Kappenberg. Auch Geruhſamkeit und Werkverſenkung abliegt von 
bine Kirche gehört dazu; beide find nicht weiter unſerer getriebenen und überhetzten Zeit. — Auch 
geen IiIdaß dieje Knäufe griffig find, das wird diefem 
„Aber dieſe Kirche beſitzt ein ſehr merkwürdiges alten Künſtler noch zur Unterſtützung ſeiner Phan⸗ 
Chorgeſtügl; ein Gestühl mit Schnitzereien, das |tafie und Schnitzkunſt. 

zus den Jahren 1509-1520 jtammt. Neuerdings Sehen wir näher 
i ift eine kleine Publikation erſchienen, die 
zieſes Chorgeſtühl in Bildern wiedergibt. Sie hat 
eine große Beachtung gefunden; 
wie der ſchöne buchhändleriſche A 

rramſcht“ worden. 


felt t > Knäufe waren da — 
und biele, im großen Umriß ähnliche, im einzelnen 
aber höchſt manni und gewandelte Ge⸗ 
ſtalten hat nun der alte werk⸗fromme Künſtler 
ferſonnen und geſtaltet! 

Geſtalten der Anfechtung. (Zuſammen⸗ 
gezogene, gekrümmte, gebeugte Ge⸗ 
italten, in dem Knauf beſchloſſen und um- 
ſſchloſſen.) Nicht eigentlich Teufelsgeſtalten, aber 
doch Weſen von der negativen Seite, Weſen 
von der Art des „Geiſts, der ſtets ver⸗ 
neint“. Barocke, ſeltſame, zum Teil entſtellte 
Geſtalten und Geſichter; grotesk zuweilen, dabei 
aber doch von nicht unedlem Ausdruck. Etwas 
jedenfalls, was ſeltſam anrührt da im Knauf der 
Bank; ſeltſam, und manchmal traurig, und 
denklich machend und auch nachſinnend machend 
über die Kräfte, die gegen uns ſind, die uns 
freundlich find, gegen die wir anſtehen müſſen. 
Erſtaunlich, was da in den Knäufen — in dieſen 
B raumgleichen, ſich ähnelnden Holzrundungen — an 
wechſelndem, an mannigfachem Ausdruck, verſchie⸗ 
dener Geſtalt, fibt. Da ift. zur Rundung ge⸗ 
ſchmiegt, den großen Kopf vorgeſchoben und auf 
berſchränkte lange Arme geſtützt eine Geſtalt, ein 
Geſicht: unſchön, aber doch nicht teufliſch, doch ein 
ganz leichter Hohn iſt auf dem Geſicht; alſo auch 
em „Geiſt, der erneint“. Da iſt eine andere Ge- 
ſtalt mit einem Geſicht: mehr traurig als böſe, 
die knochige Hand über die Banklehne vorgeſchoben, 
der Aermel in breiten ſchweren Falten fallend = 
und dieje Falten zugleich, aufs ungeſuchteſte, die 
Griffigkeit des Knaufs vermehrend. Eine andere 
Figur, immer die gleiche Krümmung: ein ge⸗ 
duckter Narr; aber ſicherlich kein Narr, der nur 


on, die etwa eine 
gehabt hätte, ein 


t ber weiten Rubrik „Unbekannter Meiſter“ 
kn Führender — dieſer Mann alſo machte ſich 
em an diefe enge Aufgabe. 


= 
Q 


N ten 
eden 
ſeiner Phantaſie mit Bezug auf dieje ger 
Verhältniſſe von Größe und Umriß, um 
Geſtalten ſonſt innerhalb dieſer engen Gren⸗ 


Tageblatt 


der Reformation um Till Eulenſpiegel als Haupt⸗ 
figur ſpielt. Ein weiterer Klaviervortrag und drei 
vom Singkreis im V. d. H. (in Anlehnung an die 
h ; Dr. Walther 
Henſel) geſungene alte Lieder beſchließen den 


Finkenſteiner Singbewegung von 


erſten Teil. 


Den zweiten Teil des Abends bildet „Das 
Spiel von Bethlehem“ nach alten Texten 
von Guſtav Grund. — In der letzten Zeit beginnt 
man ſich wieder auf die mittelalterlichen Krippen- 
ſpiele zu beſinnen. Man hat ihren tiefen, reli⸗ 
giös⸗kulturellen Wert für unſere Zeit neu entdeckt. 
Ihre ſchlichte Einfachheit bringt uns die Weth⸗ 
nachtsbotſchaft viel näher als manches moderne 
gemeinſamen Geſang 
der Abend ſchließen. 
Uns allen ijt noch die vorjährige Veranſtaltung 
Walter Fler- 
? ier Wenn man 
an dieſe Feierſtunde zurückdenkt, iſt man von dem 
diesjährigen Programm im erſten Augenblick viel⸗ 
leicht ein wenig enttäuſcht; es ſcheint weniger ein⸗ 
a und oberflächlicher zu fein als das der 

Manchen wird es vielleicht in Er⸗ 
ſtaunen ſetzen, daß man an einem Abend ein 
Schelmen⸗ und ein Krippenſpiel zuſammen gibt. 
Vielleicht wird ſogar einer und der andere ſagen: 
Was ſoll uns der Humor in dieſen Vorweihnachts⸗ 
nach 


Dichterwerk. — Mit dem 
eines Weihnachtsliedes wird 


der Poſener deutſchen Studenten, die 
Gedächtnisfeier, in guter Erinnerung. 


Flex⸗Feier. 


wochen, nach den trüben Nobembertagen, 
Bußtag und Totenſonntag?! 


in. 


allerdings nicht 
Humor in dieſem Spiel, ein Humor, der den 


Pflicht — der Jugend, zumal unſerer Deutſchen, 
die ſo vieles Frohe entbehren muß, ſich nicht im 
trüben Rückblick und traurigen Erinnerungen an 
Vergangenes zu verlieren, ſondern aus frohen 
Gegenwartseindrücken Kraft für die 
Zukunft zu ſchöpfen. 

Auch der gemeinſame Schlußgeſang hat ſeinen 
tieferen Sinn. Die Studenten tun dies ſicher nicht, 
weil es bei ſolchen Feiern ſo üblich iſt, ſondern 
ſie denken ſich auch ei etwas. Sie wünſchen, 
daß das gemeinſam geſungene Lied ein Band um 
alle Anweſenden ſchlingen möge. Der deutſche 
Jungakademiker von heute will ſich nicht abſondern, 
5 lebt in ſeinem Volksſplitter für ſeinen Volks⸗ 
plitter. 

So wird dieje Weihnachtsfeier, dieſer deutſche 
Abend uns mehr als bloße Unterhaltung ſein. 
Neben einer ſtillen Adventsfeierſtunde 
wird er uns die Kräfte aufzeigen, aus denen her⸗ 
aus unſere Jugend ſich die Zukunft bauen 
will. 

Der unzulängliche Straßenbahn- 
je verkehr in St. Lazarus 
Wer Gelegenheit hat, den Straßenbahnverkehr 
in St. Lazarus zu gewiſſen Tages- und Abend- 
ſtunden zu beobachten, der muß zu dem Schluß 
kommen, daß es ſo unter keinen Umſtän⸗ 
den mehr weitergehen kann, und daß die 
Straßenbahn die Pflicht hat, endlich energiſchere 
Maßnahmen zur Abhilfe zu ergreifen, wenn der 


ſtand nun ſchon Monate lang mit Murten zwar, 


der dieſer Zuſtand natürlich bekannt iſt, ſich den 
Grundſatz laisser faire laisser aller zu eigen ge⸗ 
macht zu haben ſcheint. Die Einstellung von Cin- 


Wahrheiten ſagt, ſondern ein etwas hämiſcher 
Narr. i Wiebe eine Geſtalt, zuſammenge⸗ 
ballt, mit Tierfüßen, in etwas ſchleichendem Gang, 
und ſie könnte ganz wohl einen Anwurf machen, 
der nicht wahr oder nur halbwahr ift. 8 

Weiter eine, nach dem des Knaufs, ganz 
kühn verkürzte und gebeugte Geſtalt, die faſt nur 
aus phantaſtiſchen groben Falten des Gewandes 
beſteht. — Eine andere, in ſehr ähnlicher Beu⸗ 
gung, aber mit ganz anderem Geſicht, einem ent⸗ 
ſtellten Geſicht, auf dem die Naſe zu einer Sattel⸗ 
naſe eingeſunken ift. Durch ſolche mannigfach fh 
erneuernde, erfinderiſche Bildungen treibt de 
herrliche Künſtler — er kam ſich gewiß damals 
nicht als „Künſtler“ vor — ſeinen Knauf, 
ſeine fe. Da ift dann wieder, in fait genau 
gerundeter Form, nur ein Kopf; ein phantaſtiſcher, 
leiſe Verachtung blickender Kopf, eine Maske; und, 


wie eine herübergezogene Kappe, ſitzt auf ihr, von 


hinten und oben bedeckend, geſchnitztes Maßwerk: 
420 enian nian ſpätgotiſches Maßwerk, ſcharf 
ibig. 


„Dann wieder hat er einen phantaſtiſchen Tier- |g 


körper in dieſe gerundet⸗gewundene Form geballt: 
da iſt eine Formung, die bon dem Chamäleon her⸗ 
Fame ijt, ein Naſenhöcker erhöht noch die 

iöarrerie dieſer Plaſtik. Oder: eine Vogelgeſtalt 
ganz freier Phanlaſtik, deren gewaltiger Schnabel 
aber etwas Feindliches hat. 


Aber unter dieſen Gejtalien einer wenn nicht 
geradezu feindlichen, ſo doch abgünſtigen, un⸗ 
günſtigen Welt, gegen die der Monſch ſich wehren 
muß, unter dieſen und neben dieſen tritt auch 
eine bibliſche Darſtellung hervor: es iſt die 
Geſchichte vom Propheten Jona. Auch dieſe Dar⸗ 
ſtellung, die Errettung aus dem Leibe des See⸗ 
ungeheuers, iſt in den Umfang und die Geſtalt 
emes Knaufes gezwungen. Weit aufgeriſſen und 
ganz realiſtiſch t der Rachen des gewaltigen See- 
eres, und er umfaßt die Weite des Knaufes. 
Aber aus dieſem Tieriſchen geht nun das Höhere 
hervor und, fieh da: es ijt, als ob der Künſtler 
as ganze beſonders betont habe. Denn dieſer 
‚opf des Jona, der hier am Rachenausgang des 
hantaſtiſchen Seetiers erſcheint, er ift von ganz 
dler Schönheit, er zeigt einen leichten, aber 
eutlichen Anflug der damaligen italieniſchen 
Kunſt; freilich nicht einfach nachgeahmt, ſondern 
ins Nordiſche, Deutſche gewandt. 


Und doch iſt die auf den erſten Blick befremdende 
n keine oberflächliche Gedanken⸗ 
it i 8 h 
„%%% «ß? ben olig e in e Es liegt ein Sinn 
Der Name Friedrich Lienhards, des „Oberlin“. 
Dichters, bürgt dafür, daß der Humor des Schelmen⸗ 
ſpiels kein lauter iſt; der würde in dieſen Rahmen 
paſſen. Es iſt ein feiner, ſtiller 


Ernſt des Lebens kennt und ihn — zeigen will. 
Und weiter iſt es das Recht — vielleicht ſogar die 


Verkehr in abſehbarer Zeit nicht ganz verſagen 
fol. Man muß wirklich die Geduld des Publi- | 
kums bewundern, die dieſen unerträglichen Bgu- | 


* 


aber immerhin erträgt, während die Straßenbahn, 


Es ift, als ob! die Liebe. 


Beilage ʒu Mr. 281 


ſetzwagen genügt keinesfalls. Das beweiſt der 
lebensgefährliche Andrang, der des Morgens in 
der 8. und 9. Stunde herrſcht. Die Straßenbahn⸗ 
wagen ſind meiſt ſchon an der Halteſtelle der ul 
Niegolewſkich (fr. Auguſtaſtraße) überfüllt, und 
die Fahrgäſte an den weiteren nach der Stadt zu 
belegenen Halteſtellen mögen zuſehen, wie ſie 
„mitkommen“. In den Gängen der Wagen ſtehen 
Dutzende, Kopf an Kopf gedrängt, während doch 
auch dieſe Anſpruch auf Sitzplätze erheben können. 
Neben dem ſo arg mißhandelten Publikum ſind 
die Straßenbahnſchaffner zu bedauern, die zuſehen 
müſſen, wie fie ſich durch das beängſtigende Men- 
ſchengedränge hindurchwinden, um beileibe nicht 
einen unehrlichen Fahrgaſt unentgeltlich fahren zu 
laſſen. 

Eine Aenderung des Straßenbahnverkehrs 
in St. Lazarus iſt an dem Tage eingetreten, als 
die Linie 4 am Piac Wolnosci (fr. Wilhelmsplatz) 
ihren Kurs, ſtatt bisher nach dem Alten Markt, 
nach Wilda einrichtete, was zweifellos für die 
Einwohner von St. Lazarus eine Ver⸗ 
kehrsverſchlechterung bedeutete, da ſie, 
wenn ſie das Umſteigen vermeiden wollen, bei 
dem Fahrziel des Alten Marktes auf die Be⸗ 
nutzung der Linie 5 oder neuerdings der ſpärlich 
verkehrenden Einſetzwagen angewieſen ſind. Da⸗ 
mals hat man den bisher mit drei Wagen verkeh⸗ 
renden Straßenbahnzügen der Linie 4 einen 
Wagen genommen und hat ihn an die Straßen⸗ 
bahnzüge der Linie 5 gehängt. Die Verkehrsmög⸗ 
lichkeit hat ſich natürlich dadurch nicht verbeſſert. 
Das wäre erſt dann geſchehen, wenn beide Linien 
mit je drei Wagen führen. Die ſtändig 
wachſende Einwohnerzahl von St. Lazarus hätte 
das ſchon längſt bedingt. Muß denn erſt ein 


erträglich gewordenen Zuſtänden ſeine Urſache 
hat, auf die Größe der Gefahr hinweiſen und dann 
endlich eine Beſſerung des Straßenbahnverkehrs 
herbeiführen? n 

Daß wir mit unſeren obigen Ausführungen 
nicht allein stehen, beweiſt nachſtehende Zu⸗ 
ſchrift eines fleißigen Straßenbahn⸗ 
benutzers aus unſerem Leſerkreiſe: 
Es iſt unbedingt nötig, daß dem ſtarken Per⸗ 
ſonenverkehr in St. Lazarus von der Straßenbahn 
mehr Aufmerkſamteit zugewendet wird. Die 
Linien 4 und 5 kommen ſtets nur mit zwei, ſtatt 
drei Wagen an. Infolge der geringen Wagen⸗ 
einſtellung entſteht in den Morgenſtunden von 
7 bis 8½ Uhr ein furchtbares Gedränge, das oft 
lebensgefährlich zu werden droht, namentlich in⸗ 
folge des großen Andranges der vielen Kinder, die 
zur ule müſſen. Aber auch die Erwachſenen, 
die in die Stadt zum Dienſt fahren, ſind einge⸗ 
pfercht, richtiger eingepökelt wie die Heringe. 
um Pi gilt auch für den Straßenbahnverkehr 
um die Mittagszeit und nachmittags zwiſchen 3% 
bis 5 Uhr. éa muß ferner gerügt werden, daß 
die Schaffner öfter ein vorzeitiges Abfahrtsſignal 
geben, ſo daß Perſonen nicht mehr einſteigen 
können. Manchmal muß man zwei bis drei 
e 3 laſſen, die über⸗ 
voll beſetzt ſind. Es iſt daher dringend erforder⸗ 


kauft man alle Toiletten-, Drogen- 
photographische Apparate und deren 
Bedarfs-Artikel stets bei uns. 


Srssste Auswahl! 


„res 

R. MACH! AL LA 
Parfumerie Drogerie — Photographie 
Poznań, ul. 27 Grudnia 2 (früher Berlinersir.) 
(gegenüber dem Polizeipräsidium). 


der ſpätgotiſche Künſtler, in den bisherigen Ge- 
ſtaltungen durchau i 
Höhere, an dieſen Kopf des Jona, bewußt einen 
Schimmer ſüdlicher Schönheit habe geben wollen. 
Es iſt gut, daß dieſe Bild⸗Folge von dieſem 
merkwürdigen Chorgeſtühl von Kappenberg er⸗ 
ſchienen ijt. (Auriga⸗Verlag. Verlin). War 
auch der Bucherfolg nicht groß; was tut das? Ge⸗ 
nug, daß dieſe merkwürdigen Schnitzereien dadurch 
ein wenig ihrer örtlichen Abgelegenheit entrückt 
ſind, und man ſo mit Nachdenklichkeit und tiefer 
Bewunderung vor einem ganz unbekannten alten 


r Künſtler ſtehen kann, der noch jene fromme Ein⸗ 


geſponnenheit 


Werk aufbringen 
konnte. 


in ſein 


—— 


Büchertiſch. 

—* Sigrid undſet: „Und wär dies Kindlein nicht 
geboren.“ 80. Text zweifarbig. 32 Seiten Tert. 
8 Bilder in Kupfertiefdruck. In Büttenumſchlag 
1,25 Mark = 2,10 Schilling = 1,55 Frank. Verlag 
„Ars ſacra“ Joſef Müller, München 23. — Die 
aren, hellen Augen einer Frau haben durch die 
Julfeuer ihrer germaniſchen Heimat das Geheim⸗ 
nis der heiligen Nächte erkannt. Weihnachten iſt 
dem nordiſchen Menſchen das Feſt der Sehnſucht, 
der Sehnſucht nach der Sonne des Südens. Sigrid 
Undſets Stimme klingt wie der Ton der Weihnachts⸗ 
glocke rein und voll in die ſchneeverlorene deutſche 
Welt. Sie trägt in ihven Händen kein Idyll — die 
Berührung mit der unbeirrbaren Wahrhaftigkeit 
ihres Denkens wirkt faſt ſchmerzlich. Und doch fin⸗ 
den wir, die wir ihr raſſiſch zutiefſt verbunden 
ſind, de an dieſer ſtarken Hand zu dem Lächeln 
von hlehem, zum Glauben an den Sinn der 
Weihnacht. Aber glaubt mir: nähme ſie einer mit 
und ſetzte fie mitten in die leuchtendſte herrlichſte 
Soune im blaueſten Süden — ſie könnte dort nicht 
froh und ſelig ſein — ſie müßte zurück zu den 
dunklen, klirrenden Nächten, zu dem kmirſchenden 
Schnee über den Bergen und Wäldern ihres Qan- 
des. Weihnachten kann nur dort ſein, wo unſere 
Heimat iſt — „und wär dies Kindlein nicht ge⸗ 
boren“, was gäbe dem Zauber unſerer Weihnacht 
die Süße und Innigkeit!? Zum Werden dieſes 
Weihnachtsbüchleins ſind drei Paten gekommen: 
der Glaube eines ſtarken Willens, das Hoffen der 
nordaſchen Seele — das Größte von allen aber ift 
H. Lind hort. 


ſchwerer Straßenbahnunglücksfall, der in den un⸗ 


3 und nur gotiſch, an dieſes 


langfriſtige aufzunehmen. 


. Um dieſe zu gewährleiſten, plant man die Er⸗ 


lich, des Morgens, zur Mittagszeit und am Nach⸗ 
mittag für die Linien 4 und 5 mehr Wagen be⸗ 
reitzuſtellen, um dem unerträglichen Uebelſtande 
abzuhelfen. =n. 


en 


Ueber aktuelle Fragen 
der Landwirtiſchaft 


ſprach in der letzten Sitzung des Bromberger 
Landwirtſchaftlichen Kreisvereins 
in der vergangenen Woche der Hauptgeſchäfts⸗ 
führer Kraft von der Weſtpolniſchen Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft in Poſen. Wir geben nach⸗ 
ſtehend die Gedankengänge des Vortrags nach 
einem Bericht der „Deutſch. Rundſch.“ wieder. 


Die Frage, ob es der Landwirtſchaft gut 
geht, wird man gegenwärtig verneinen 
müſſen. Die Hauptlaſten der Landwirtſchaft ſind 
aurgeit die Steuer zahlungen, Dünge⸗ 
mittelwechſel und zahlreiche andere Ver⸗ 
pflichtungen. Beſonders nachteilig wirkt ſich auch 
die Geldknappheit aus, zumal die Getreide⸗ 
preiſe nach der diesjährigen Ernte beſonders ſtark 
gefallen ſind. Aus Landwirtſchaftskreiſen ſind Be⸗ 
ſtrebungen im Gange, daß Steuertermine, die faſt 
alle auf den Herbſt gelegt wurden, in Zukunft auf 
verſchiedene Termine verlegt werden. Aber auch 
die Landwirte ſelbſt müſſen anders zu denken an⸗ 
fangen und nicht alle Verpflichtungen auf die Nach⸗ 
erntezeit verſchieben. Denn es iſt zu bedenken, 
daß auch in den nächſten Wochen nach der Ernte 
der Gewinn daraus nicht gleich mobil gemacht 
werden kann. Die Einnahmen aus der 
Hackfruchternte fließen beiſpielsweiſe zum 
größten Teil erſt ab Januar ein. 

Wie auf dem ganzen Wirtſchaftsleben Polens, 
p laftet auch auf dem der Landwirtſchaft die 

e be Kreditfrage ſehr ſchwer. 
Kurzfriſtige Kredite ſind aber faſt gar nicht zu 
haben, und es bleibt den Landwirten nur übrig, 
4 Aber auch hier 
muß mit ganz beſonderer Vorſicht gehandelt wer⸗ 
den. Es gab eine Zeit, in der man normale Rech⸗ 
nungen aufzuſtellen verlernt hatte, in der Kredite 
eine außerordentliche Gefahr für unſere Landwirt⸗ 
ſchaft geweſen wären, und zu einer ähnlichen Kata⸗ 
ſtrophe wie bei der reichsdeutſchen Landwirtſchaft 
hätten führen können. Das war die Zeit vor fünf 
Jahren, als die Inflation ihre letzten Orgien 
feierte. Damals hätte bei Erreichbarkeit von Kre⸗ 
diten wohl jeder Landwirt eine zu große Zinſen⸗ 
laſt auf ſich geladen. > 

Auf jetzt muß mit beſonderer Vorſicht darauf 
geachtet werden, daß man feine ergenen 
Kreditgrenzen nicht überſchreitet. 
Es darf 8 nur etwa ein Drittel der 
Friedenskredite aufgenommen werden, da ja 
der Zignsſatz gegenwärtig ein viel höherer ijt als 
im Frieden und die Belaſtung mit Zinſen, wenn 
das Kapital auch nur ein Drittel des Friedens⸗ 
kredits beträgt, dennoch gegenwärtig der Friedens⸗ 
belaſtung gleichkommt. Eine Kreditaktion 
in größerem Umfange für die Landwirt⸗ 
ſchaft plant die Poſener Landſchaft mit 
neuen Dollarpfandbriefen aufzuneh⸗ 
men. Aber auch hier find die Bedingungen 
daß man nur die Hälfte des Friedenskredites auf⸗ 
nehmen kann. Als Zinsſatz find vorläufig 7 Pros 
un und Verwaltungskoſten ee Auch 


öffnungen eines zentralen Kredit⸗ 
inſtituts in Warſchau. Die Organiſation 
dieſes Inſtituts ift jo gedacht, daß die einzelnen 
Wojewodſchaften ihre Dollarpfandbriefe dort auf⸗ 
en. Auf dieſen Briefen fundiert dann das 
nſtitut eigene Vriefe, die auch an Auslands⸗ 
börſen gehandelt werden ſollen. fragen foll- 
ten aber immer — wie man ſich auch 
ſchafft — von dem Standpunkt aus beurteilt wer⸗ 
den, daß der Kredit keine Entlaſtung gibt, ſondern 


ur als eine Belaſtung der Wirtſchaft erweiſt 
nd "an Die Mentabiliät Söfere ntorberungen 


ſtellt. 

Eine weitere fede EEPE rage iſt die der 
Getreidepreiſe. ie N 
Ne nnn und der. 
n Verban der weſtpolni⸗ 
ch 


en Induſtrie und Landwirtſchaft 


haben durch eine Intervention bei den maßgeben⸗ 
den Regierungsfaktoren es erreicht, daß auch die 
Regierung die jetzigen Getreibepreife für kaum 


Zum Abonnement für das 1. Viertel⸗ 


jahr 1929 empfehlen wir folgende Zeitſchriſten 
und Journale: > 


Bazar. Eord’s Frauen- Modenjouenal. 
Daheim, Fürs Haus. Elegante Mode, 
Deutiche Jägerzeitung. Fiſchereizeitung. 
Gartenlaube. Belhagen u. Klaſings 
Monatshefte. Vobachs Praktiſche Damen: 
u. Kindermoden. Vobachs Frauenzeitung. 
Scherls Magazin. Weſtermanns Monats- 
eſte. Der Uhu. Zeilſchriſt für Spiritus - 
nduſtrie. Berliner JIlluſtrierte Zeitung. 
Alte und Neue Welt (tat a Der Haus- 
ſchatz (tathol.) Dies Blatt gehör 
frau. Kunſtwart und Kulturwarte. Neue 
ormenkultur. Stide- 


Auch andere, hier nicht namhaft gemachte 
Bamiliengeitichriften und Fachjournale können jederzeit 
ei uns beſtellt werden. 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia Sp. Alt., 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Die praktischen Weihnachtsgeschenke 
Bügeleisen Bohner 


Staubsauger 
l 


N 
* N j 


Ey: 


. 


fo, Wojewodſchaft Poſen iſt folgende Verordnung er- 


k der us- da 


Poſener Tageblatt = 


tragbar hält. Die Tätigkeit eines von der Regie⸗ 
eig entſandten Kommiſſars nach Poſen zur Bes 
iettigung der Getreidepreiſe hatte 
leider keinen Erfolg. Anders verhielt es ſich ſchon 
mit einer Aktion der Bank Rolny, die vor kurzer 


Zeit nach und nach 70000 Tonnen Getreide als Î 


einziger Käufer aufkaufte und dadurch ein weite⸗ 
res Sinken der Preiſe infolge zu geringer Nach⸗ 
frage verhinderte. 

Für viele Landwirte bedeutet die rigoroſe 
Einziehung der Anſiedler⸗ und Mit⸗ 
telſtandskaſſen⸗Renten durch die Bank 
Rolny eine große Gefahr. Bekanatlich ijt die Auf⸗ 
wertung dieſer Gelder endgültig fo geregelt, daß 
die Umrechnung ſtatt mit 75 Prozent nur mit 
43 Prozent erfolgt. Im Laufe der Jahre find bei 
den Zahlungen aber Rückſtände entſtanden. 
Der Miniſterrat hatte ſeinerzeit beſchloſſen, daß 
die bis 1925 entſtandenen Rückſtände au et 
und ihre Bahlung auf fünf Jahre verteilt werden 
follte. Die nk Rolny aber rechnete die Renten 
auf und ſtellte dann die ganze Summe mit 
kurzem Termin fällig. Auf Vorſtellungen 
in dieſer Angelegenheit man entgegenkom⸗ 
mende Antworten, in der Praxis aber begann man 
mit der Eintreibung der Forderungen auf die rigo⸗ 
roſeſte Weiſe, ſogar durch Pfändungen und 
3Zwangsverkäufe. Der irtſchafts⸗ 
miniſter ſtellte ſich hier auf den Standpunkt, daß 
die Eintreibung der Bank Rolny überlaſſen bleiben 
müſſe. Der Beſchluß des Miniſterrates tit aljo 
tatſächlich nicht ausgeführt worden. Offen blieb 
ch noch die Frage der nach 1925 entſtandenen 
Rückſtände. Auch hier verſprach der Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter, daß die Zahlungen auf drei 
Jahre verteilt werden ſollten. Die Bank 
Rolny ihrerſeits lehnte jedoch auf dieſem Beſcheid 
fußende Stund ab und 

hier. Der ederholt 
daraufhin fein Verſp n, worauf der zuſtändige 
Referent der Bank Rolny in Poſen erklärte, der 
Standpunkt des Miniſters wäre überholt. Er gab 
keinerlei andere Verhaltungsmaßregeln. Welchen 
Verlauf dieſe Angelegenheit weiter nehmen wird, 
iſt noch nicht beſtimmt. Erſt in dieſen Tagen hat 
der Agrarreformminiſter erklärt, die Bank Rolny 
hätte Anweiſung, Pfändungen nicht vor⸗ 
zunehmen. 

Zei der Steuergeſetzgebung find Er⸗ 
leichterungen für die Landwirtſchaft nicht zu er⸗ 
warten, es kommt höchſtens eine Milderung 
der Ausführungsbeſtimmungen in 
Frage. Das ugenmerk der Landwirte muß 
vor allen Dingen auf eine Erhöhung der 
Produktion und damit auch der Rentabi⸗ 
lität der Wirtſchaft gerichtet ſein. Be⸗ 
ſonders ausbaufähig iſt beiſpielsweiſe noch der 
Butterexport. 

Mit einigen Hinweiſen auf die Notlage des 
deutſchen landwirtſchaftlichen Schul⸗ 
weſens in Polen beendete der Redner ſeine ſehr 
intereſſanten Ausführungen. 

— — 


x Verlängerung der Schonzeit für Hafen, Fa⸗ 
ſanenhähne, Rehböcke und Damhirſche. Für die 


laſſen worden: $ 1. Für den Verlauf des einen 
Jahres iſt es verboten, Hafen in der Zeit vom 
1. Januar bis zum 15. Oktober, Faſanen⸗ 
hähne in der Zeit vom 1. Februar bis zum 
15. September, Rehböcke in der Zeit vom 1. Ot- 
tober bis zum 30. Mai, Damhirſche in der 
Zeit vom 1. November bis zum 15. September zu 
jagen. 8 2. Obige Verordnung ift mit dem 1. Des 
zember 1928 in Kraft getreten. 

- X Regiſtrierung von Ausländern. Laut Ver⸗ 
fügung des Staatspräſidenten muß jeder Auslän⸗ 
der, der nach Polen kommt, ſich innerhalb 24 Stun; 
den perſönlich im Staroſtwo zur Regiſtrierung 
melden. Die Regiſtrierung iſt einmalig. Jeder 
Regiſtrierte erhält eine Beſcheinigung. Auch müſſen 
alle Ausländer, die nach dem 1. Januar 1927 nach 
Polen gekommen ſind, ſich zur Nachregiſtrierung 
beim Staroſtwo melden. Der Paß it mitzubrin⸗ 
gen. Jugendliche unter 16 Jahren unterliegen 
nicht der Regiſtrierung. Die Regiſtrierung hat 
innerhalb 14 Tagen nach Bekanntmachung im 
„Ored.“ (der „Orgd.“ hat das Datum vom 29. 11. 
1928) zu geſchehen. Ueberſchreitungen dieſer Ver⸗ 
ordnung werden bis zu 3000 Zloty Geldſtrafe oder 
6 Wochen Haft beſtraft. 

X Die neuen Filmſteuern. Das Innenminiſte⸗ 
rium hat die Steuerſätze für die Lichtſpieltheater 
im ganzen Lande feſtgeſetzt. Danach werden die 
pime in bier Kategorien eingeteilt und, wie folgt, 

ejtenert: Bilder don hohem literariſchen Wert 

mit 10 Prozent, Bilder von hohem k 1 
und ſozialen Wert mit 30 Prozent, hiſtoriſche Bil⸗ 
der mit 50 Prozent, alle übrigen mit 60 Prozent. 
Das Innenminijterium wird die Einteilung der 
Filme in Kategorten vornehmen und dieſe mit 
einem enlipzegende Stempel verſehen. Die 
Magiſtrate werden ſich bei der Erhebu ar 

n. 


Steuern nach dieſen Stempeln zu richten 


ſchickt. 
8,90—4 Qto, Land⸗ 
Milch 42, Quark 70, 
. — Auf dem O 

r Kartoffeln 

Zw 

rabi 20, 
kohl i 
Aepfel 80—60, Birnen 80—50, 
Wirſingkohl 40, Kürbis 15, Backbirnen 0,80—1,10, 
Backpflaumen 1,20, eine Zitrone 17—80, das Bünd⸗ 
chen Radieschen 15, Tomaten ne > Auf 
dem Fleiſchmarkt koſteten: t 1,60, 
räucherter Speck 180200, Echmeineſleiſc 180 
bis 1,80, Rindfleiſch 1,50—2,00, Kalbfleiſch 1,40, 


Strahlungselen Tieltluttdusche 


en Keane sind 
„ 


—— —äů — 


Hammelfleiſch 1,50—1,60. Ferner koſteten Hajen 
ohne Fell 6,50—8,50, eine Gans das Pfund 1,40 
bis 1,60. — Auf dem Fiſchmarkt notierten: Karp⸗ 
fen mit 2,40—2,60, Schleie mit 1,80—2,20, Hechte 
mit 1,40—1,80, Karauſchen mit 1,20—1,80, Bar- 
mit 0,60—1,20, Bleie mit 1,40—1,60, Weiß⸗ 
fiſche mit 40—80 gr. 

X Der Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. Sfond ift zum 
Ehrenmitglied des ſtändigen internatinalen Eucha⸗ 
riſtiſchen Komitees ernannt worden. 

X Neue 25 Groſchen⸗ Briefmarken. Der Poſt⸗ 
mimiſter hat verfügt, daß während der nächſtjähri⸗ 
gen Ausſtellung neue Briefmarken zu 25 Groſchen 
ausgegeben werden, die die Ausſtellung verſinn⸗ 
bildlichen. ; 

X Der Hilfsverein Deutſcher Frauen bittet uns, 
darauf aufmerkſam zu machen, daß die auf der 
Handarbeitsausſtellung nicht verkauften 
Sachen von den Eigentümerinnen Freitag 
nachmittag im Zoologiſchen Garten wieder abge⸗ 
holt werden müſſen. 

X Der Luſtige Abend Marcell Salzers, der 
Donnerstag, abends 8 Uhr, im 
eliſchen Vereins hauſe ſtattfindet, 
wird, wie wir ſchon heute mitteilen können, einen 
voll beſetzten Saal um das Brillantfeuerwerk der 
Salzerſchen humoriſtiſchen Muſe vereinen. 

X Artur Rubinſtein, der weltbekannte Klapier⸗ 
vituoſe, tritt heute, Mittwoch, abends 84 Uhr in 
der Univerſitätsaula auf, worauf wir noch beſon⸗ 
ders aufmerkſam machen. rten bei Szrej⸗ 
browſti, ab 7 Uhr an der Kaſſe. 

X Der Doutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
und die Polytechniſche Geſellſchaft bitten uns mit⸗ 
uteilen, daß der dieswöchige Leſeabend mit Rück⸗ 
Bunt auf den Marcell⸗Salzer⸗Abend von Donners- 
tag auf Freitag, 7. Dezember, verlegt worden tit. 
Der Leſeabend beginnt wie immer um 8 Uhr in 
den Räumen des Konſumsvereins im Raiffeiſen⸗ 
haus, ul. Wjazdowa Nr. 8 (fr. Berlinertor.). 

x Ein neues Kino wird am Sonnabend, wie 
der „Kurjer Um meldet, in der Halbdorf⸗ 
ſtraße 2 unter dem Namen „Kapitol“ eröffnet. 

X Die Folgen der Nichtbeachtung einer Polizei⸗ 
verordnung. n die Gefahr, von einem Kraft⸗ 
wagen überfahren zu werden, kamen Montag 
abend drei Eiſenbahnbeamte, die s der Eiſen⸗ 
bahnbrücke Ecke ul. Towarowa (fr. Colombſtraße) 
den Straßenbahnwagen beſteigen wollten. Ent⸗ 
gegen der . . Vorſchrift fuhr der Kraft⸗ 
wagen P. 2. P. R., geſteuer: von Staniſlaw 
Genge, ul. Skarbowa 8 (fr. Luiſenſtraße), in 
ſchneller Fahrt heran und hielt nicht; erſt im 
letzten Augenblick bremſte er mit allen Kräften. 
Dadurch wurde der Kraftwagen nach rechts gewor⸗ 
fen, und die ſchlimmſte Gefahr war vermieden. 
Der Aſſiſtent Nikodem Konkiewic erlitt 
einen Knochenbruch im Knie; bei den beiden an⸗ 
deren, Franeiſzek en ch ti und Franciszek 
Chmielewſki, beſchrän en \ ie Verletzungen auf 
Hautwunden. 

von 


wurde tern na mitta 
P. 3. ge ran⸗ 


. 48 513 
ronprinzen⸗ 
Sie erlitt Verletzungen an den Be 


Tuchp 
150 Wechſelformulgren, einem Wechſel, ausgeſte 
von der Firma Kloſowicetz in 


etwa 1000 zl; von einem Wagen in der Helmholßz⸗ 
Firma Szafranek, ul. Sew. 
Firma Karl Hartwig). 

X Vom Wetter. Heut, Mittwo 


6. Dezember, 


Donnerstag, 
15,45 Uhr. 
Der Waſſerſtand der Warthe betrug 


Meter geſtern früh. 


theke, 
ry Mynet 


N 


Wilda: Kronen-Apotheke, Górna 
x Rundfunkprogramm 
ber. 18 bis 14: Ki 
onzert. 14 bis 14.15: Börſen. 
Kommunikate. 
arbeit. 18 bis 19: Literaturſtunde. 
St. Derda: Das 
19.30 bis 19.55: Landwirtſcha tlicher 
19.55 bis 20.10: Franzöſiſch für Anf 
bis 20.30: Wirtſchaftsnachreichten. 


19 bis 10 


gramm. 22.20 bis 22.40: Kommunikate. 
E —— 

Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Birnbaum, 4. Dezember. 


I Brombergs beträgt nach den 


Statiſtiſchen Amtes für 


pab 


bon 1 


Protos 


ben, | merkte ein Beamter der 
auf 
435 21 und 3 Handelsbücher im Geſamtwerte von 
trape, eine Kiſte mit Vlecherz iſſen, die für 
e Fires Esat 8 eh eee 2 
(fr. Viktoriaſtr.), beſtimmt waren (geſchädigt iſt die 


„früh waren 
bei bewölktem Himmel zwei Grad Wien. 


ounnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Te \ 7,57 Uhr und 


heut, 
Nltwöoch, früh + 0,75 Meter, gegen + 0,67 


ölwiej- 


55 e we 
eitzeichen lplatten⸗ 
14.15 bis 14.80: 
17.35 bis 18: Von der ie 
nfjährige Boxerweſen in olen. 
Ka A . Ber 


555 20.10 
.30 bis 22: 
Abendkonzert. is 22.20: Zeitzeichen, Beipro⸗ 


Seine Goldene 

ochzeit begeht übermorgen, Donnerstag, in 
Nec das Hermann Fanſelow fde Che- 
paar. ar 
„Bromberg, 4. Dezember. Die Ginwohner⸗ 
den Angaben 
das 8. 3 
d. Is. 114 253, n das letzte Vierteljahr ein Zu⸗ 

3 98155 Perſonen. — Am Sonnabend 
wurde durch Stadtrat Kocerka die im Hauſe 
Burgſtraße 32 untergebrachte Volksküche er⸗ 
öffnet. Nach einer Anſprache des Stadtrats 


Haushaltungsgeräte 


siemens Schuckert Fabrikate 


Kocerka nahm der Geiſtliche Lapka die Einweihung 
der Küche vor, deren Leiter der Direktor des Für“ 
ſorgeamtes Czarneck und deren Verwalter Herr 
Langner iſt. Nach der Einweihung wurden die 
Gäſte mit einer Reisſuppe und Brot bewirtet. Die 
Küche gibt täglich 2000 Mittagbrote aus, beſtehend 
aus einer kräftigen Suppe und % Pfd. Brot. GS 
können bis 5000 Eſſen ausgegeben werden. — Ein 
Wechſel fälſcher wurde von der Polizei ver⸗ 
haftet. Es handelt ſich um den obdachloſen Portier 
jadyſſaw Wozniak, der ſich viele Wechſel“ 
fälſchereien in verſchiedenen Städten, hauptſächlick 
in Bromberg, hat zu Schulden kommen laſſen. f 
unterzeichnete die Wechſel mit Bofiacti oder Dre? 
cimſki. Die Zahl der Geſchädigten ift groß: 

„ Koſchmin, 4. Dezember. Am Sonnabend 
gegen 5 Uhr überfielen zwiſchen Koſskowo 
und Borek gwei Banditen den Hauſierer e 
Andrzej Chudziak aus Kaliſch und vaubten ihm 
unter Bedrohung mit dem Revolver 420 Zloty Geld 
und Waren für 380 Zloty. Die bisherigen Er⸗ 
mittelungen hatten keinen Erfolg. s 

* Wollſtein, 4. Dezember. Zu einer feſtlichen 
Adventsfeier hatte Sonntag nachmittag die 
evangeliſche Frauenhilfe die Gemeinde⸗ 
mitglieder nach dem Saale des Schützenhauſes ein⸗ 
geladen, zu der gegen 300 Perſonen erſchienen 
waren. Unter Mitwirkung des Poſaunenchores 
hatte die Gemeindepflegerin Fräulein Weier mi 
dem Jungmädchenverein und Kindern der Somit“ 
tagsſchule ein umfangreiches Programm zuſam - 
mengeſtellt. Der erſte Teil der Darbietungen be“ 
ſtand aus Gemeindegeſängen und Deklamationen. 
die in einer Anſprache Paſtor Engels ausktan 
gen. Nach einer kurzen u belebte ſich die teft: 
lich geſchmückte Bühne. x 30 Mädchen unk 
Kinder in den verſchiedenſten Rollen führten das 
altdeutſche Weihnachtsſpiel „Das Gotteskind von 
E. A. Herrmann auf. Die namhafte Sammung a 
beim Ausgange ift zum Beſten der Weihnachtsde 7 
ſcherung beſtimmt. l 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. € 
Graudenz, 4. Dezember. Zum Staro ſten 
des Kreifes Graudenz wurde der bisherige 
Staroſt von Krzemienier (Oſtgebiete), Henryk 
Niepokulezyceki, ernannt. 2 
* Graudenz, 4. Dezember. Ein Unabpän® 
gigkeitsdenkmal in Graudenz zu er“ 
richten, wird von der polniſchen Bevölkerung An À 
lant. Zu dieſem Zweck hat ii vor einigen 
en ein Komitee gebildet, das ſich in Zeitungs“ 
aufrufen an die polniſche Bevölkerung wandte, Beis 
träge für den Denkmalsbau zu ſpenden. Bisher 
ſind etwa 3000 Zloty hierfür Hiaſſen. eiten Wel 
Weiter hat das Komitee beſchloſſen, einen Weit 
bewerb für einen Denkmalsentwurf auszuſchreiben 
und die beſte Arbeit mit 1000 Zloty zu prämiieren 
* Pelplin, 4. Dezember. Ein hieſiger Poligei e“ 
. v et attete einen Mann namens Le 7 
Rawe EU i, der aus dem Strafgefängnis in 
as entflohen war. 


* 


RS 


in der 


her 
Bacheſtraße. tý ornet 
15 romberger Kirchenchor und durch . — 
tionen verſchönt. 
* Soldau, 4. ember: Am 28. v. Mis, be 


N 
e überſchreiten wollten. 
. ſcgchlächtermeſfer bewaffnel 
war, iſt à 
denger ne ch 
hieſige Gefängni 


A 


Bei den meiſten Frauenkrankheiten, fo auch 
den Wechſeljahren, bei Blutandrang, leiſtet Sal 
lehners natürliches „Hunyadi Janos Bttterwaſſek 
vorzügliche Dienſte. Kliniſche Unterſuchungen be 
ſtät gen, daß infolge prompter Wirkung d 

„Hunyadi Janos“ Bitterwaſſers ein etwaiger Blu 
andrang nach dem Kopfe, Schwindelanfall oder net 
vöſe Erregung raſch behoben werden. Normaldoſte 
Trinkglas auf nüchternen Magen genomi 

Uebe vall — haben. Inform. koſtenlos M. Kant 

Poznan, Maſgtalarſta 7. j 


iii a ern 

ir empfehlen zur Anſchaffung: 
Kalender ebe uslanbsbeulſchtum aku ; 
arey's Jagdabreißkalender 1 
ichter⸗Kalender 
Waldheil⸗Kalender 


. 
u N a AE Bw 
* 


W. . K Lengercke, landw. Kalender A. f- 
A RE A, ehe ee 
Neumann, Jagdabreißkalenden ; 
Deutſcher eee 2 
Neumanns Taſchenbuch für Fiſcher und 1 

Teichwirrfre BR ai - 

reys Landfrauenkalender ER 10 > 
iakoniſſenkalender o 0 

teys Wild: und Hund⸗ Kalender 20 
er Heimatbote 20 


Landw. Kalender für Polen y 


u. a. mehr. 
N 5 Es BR 
Zu Beſtellungen empfiehlt ie Bu 
Bir ae ee Ev. Ate, Poznan 
ul. Zwierzyniecka 6. 


——— — — 


Erhältlich 
in allen einschlägigen 
Geschäiten. 


— 


3 3 

y * 
andels nachrichten. 
Kunstseideneinfuhr teilt dus Handelsministe» 
ass die Anträge auf Anwendung der am 
d. Js. in Kraft getretenen ermässig- 
Sätze durch Vermittlungs der Gewerbe- 
ir der Wojewodschaften einzureichen sind; 
pr von den weiterverarbeitenden Industrie- 
deë erinässigten Zollsätze werden nur auf 
ep Firma J. P. Bemberg in Barmen her- 
yunstseide, und zwar nur, insoweit die eins 
ip te für die polnisc Strumpfindustrie be- 
us angewendet. Bei der Einfuhr von Kunst- 
i Staaten, die mit Polen im Handelsverträgs- 
stehen, sind Anträge aul anwendung der 
im ollsätze nicht erforderlich, da diese 
ein Genuss von Konventionszöllen sind, die 
ser als die für den Import von Bemiberg- 
di yurmten Sätze sind. Jedoch ist in solchen 
nirlegung eines Ursprunsszeugnisses Bes 
27 polnische Kunstseidenindustrie deckt 
5 Prozent den heimischen Bedarf. Der 
dtımt hauptsächlich aus Deutschland, Frank- 
ri und der Schweiz, Im 1: Halbjahr 
r die polnische Kunstseiden - Ë r z e ü - 
0 its 1460 to gegenüber 1500 to im ganzen 
l. Das grösste polnische Kunstseidenwerk 
A steht in engen Beziehungen finanzieller 
scher Art zu den grossen italienischen, 
0 und niederländischen Kunstseidengesell- 


X herseldentabrik in Danzig. Wie wir schon 
ch ist am 26. November in Danzig eine 
prik unter der Firma „Kunstseide-Ver- 
Ktien-Gesellschaft“ gegründet worden. Die 
hdlowa“ erfährt dazu, dass das Aktien- 
oli ufig 250 000 Gulden beträgt. Die Fabri- 
R in den Räumen der früheren Kasernen 
y.oggen“, die bisher zu der Zigarettenfabrik 
a“ gehörten, erfolgen. Die drei grössten 
sten Maschinen im Werte von 450 000 
Sind bereits aufgestellt, so dass die In- 
in diesen Tagen erfolgen wird. Die 
dam, agesproduktion soll 60—100 Dutzend Sei- 
zumendtrümpfe betragen. Nach einigen Mo- 
aud mit der Herstellung anderer Kunstseide- 
de Legonnen werden. 


haften hat auch kurz darauf 600 Waggons 
kim Preise von 26.45 Pengo (rund Ala 


ſrenzstation Orlowo von einer ungarischen] Die 
‚gekau iese Partie Weizen ist von] dass 

b Einfuhrzoll befreit un ronto nur 86 si reglemetitierten Waren für das erste 
ë e soll 10. Dezember 


Ma gekauft: 


Br e Saan HE 
erve zü InterventionszweJcken im 
Frühjahr Verwendung finden: 


4. Februar d. Js. polni 
ird soeben im „Mo 


kvurde, 
erordnung des polnise 


eine 


ndelsamt verteilt. 


Markte. 


— e o e e 


...b 
7 ³＋õm“] DD 31.50 2.50 


„eee tester 35. 37.00 


956965ů! 33 1 0-34.50 


„%%% „„ „ „„ 


45 
65.00 — 70.00 
b — 22 EEG 59.00 64.00 


teln 180 295365ð2ũä2«e„ i 5.90—5.20 
St h, lose PAAR rer 5.00—5.25 
90 Oh, gepret. 6.00 6.50 


0 ; über Notiz 
est, uber Notiz. . 17.00-19.00 
tendenz: schwach. Braugerste in aus 
rten über Notiz. 
au 4. Dezember. Notierungen der Ge- 
arenbörse franko Warschau im rkt- 
Keen 34.50—35, Weizen 46—46.50, Brau- 
886.78, Grützgerste 33—34, Einheitshafer 
Ofgcikleie 25.50—26, mittlere W 
a Weizenkleie 27—28, Weizenmehl 


n 2525 22 4 444 


Roggenmehl 70proz. 49—50, Lein- 

5 1. Rapskuchen 43—44. Umsatz klein, 

u Wach. ; 

u 4. Dezember, Domänenweizen 48~-49, 

n 47.5048, Handelsweizen 46—47, Do- 

RENEA Handelsroggen 35.50--36, Do- 
50—36, Handelshater 34.50—35.50, Brau- 
„ Futtergerste 32-33, Speisekartofielt 
irtoffeln 6.50—7.50. Krakauer Weizen- 
74—75, Kongtessmehl 6öproz. 68-71, 


$ 


schaften, 
gase, + 
myslu Naftowego i 
dnie“), in Lemberg er 
der per 1. Juli d. Js. 
pital um 2.5 
2 537 955,07. z} fliessen dem Reserve- 
dem Amortisationsfonds zu. 
lautenden) 20-Zlot 


den Namen 
neue 100-2 


eingezogen und 1 
gegeben werden, so 
100 


genehmigt. 
zerfällt in zwei Serien. 
um 0,5 auf 3,5 Millionen Zloty, 
0,5 auf 4 M 

weils die Ausgabe von 5000 S 
deren Emissionspreis 111 21 beträgt. 


unfähigen 
Summen geborgt. 
Firma Lauffer 
geschadigt worden. 


Saen 70prO 
ü 
e 262050. 


= Kapftalserhöhungen 
Die A.-G. für Naphtha- Industrie und 
Ake. dla Pre- 
y Wscho- [1 
sprachen 60 t nicht den 
haben bei kaum verändertem 


Die Handel 


nutzt einen Teil 
1. Juli d. JS. 
Kapital von 2 au 
Zusammenhang dami 
herigen Aktien von 50 
erfolgt die Ausgäbe von 
gegen Rückgab 
würde durch 

tere Kapitälserhölling auf 4 
Diese Vergrösserung von 


illionen 


auf 


Gazow 


polnischer 


Gazy Wschodnia" (Sp: 
Zlemnych, „Gaz 
llöht aus dem Bilanzüberschuss 
umgerechneten Bilanz ihr Ka- 
12,5 Millonen 21 
„3259 109,97 zł 


Von den bisherigen (auf 


Aktiengesell- i 


Aktien sollen 


Toty-Aktie dafür aus- 
dass das Kapital sich aus 125 000 
-Ztoty-Aktien zusammensetzten wird. 


s- und Industriebank 


e von 4 75-Zloty 


(Bank Handlowy-Przenyslowy Sp: 
des aus der Bilanzum 
stuümmenden Ueberschüsses, um ihr 
f 3 Millionen Ztoty zu erhöhen. Im 
t wird der Nominalwert det bis- I 
auf 75 21 erhöht. 
3 neuen 100-Zloty-Aktien |: 
Aktien. Ausser dieser 
die zuständigen Ministerien eine wei- 
Millonen 


Zloty gebracht. 


Ake.) in Lodz be- 
rechnung per 


Grosse Verluste der Bank Francusko-Polski, 


attowi 


on: 


Olschinsky um me 


46, Inlandsroggen 
gerste 40—41, 


5 mungsstat 
‚30--31, 


Mitteilung der „Pat“ hat 
in den letzter Monsten 
politik Verluste erlitten die au 
Million 21 geschätzt werden. 


er Eingabetermin 


„ Anwendung von Kustubrzöllen, das am im Danzi i 
ust 2 anziger Gebiet 
l Danzig unterzeichn RA we Rahmen bestimmter Kontingente und zu den in fol- 
E Polskic [gender Tabelle angeführten ermässigten Zoll- 
— inanz⸗ sätzen exportiert werden dürfen: 


Export 


i 
Stroh 9—10, Heu 


z. 50.50—5 
Tendenz fallend. 
tz, 4. Dezember. 


aber noch nicht ausgezahlten 
des Grundes zurückgezogen. 
= Liquidation einer Warschauer Häutegesellschait, 
die im Jahre 1919 gegründete A.-G: 
875 Verkot . Rohhäuten und G 
upu i Sprzedazy 
u. Einfuhr von 600 Waggons ungarischen Warschau soll auf 
8 uf der letzten Sitzung der Kommission] die der Generalversam 
1 staatlich H brir r Pagi un Ser 5 E 
Ser sseren Menge ungarischen Weizens für die 
worden. Der Verband der Lebensmittel- 241 966 


Einfuhrgevehizigungen für das erste Vierteljahr 
Inische Kaufmannsvereinigung gibt be 
für Einfuhrgenehmigungen von 
Quartal 1929 mit 
em d. Js: endgültig 
ut. Die Art der Gesuche sowie die Hohe der 
nipulatiodsgelühren sind unverändert geblieben. 


Skor Surowyc 


Be 1925, 1926 und 192 


die Bank Francusko 
durch unvorsichtige Kredit- 


Złoty 
1 Million Zloty 
In Serie A wird das Kapital 
in Serie B um weitere 
Es erfolgt jé- 


tück 100-Zloty-Aktien, |! 8 
Dänische Butter ist um 2 sh billiger. 
r wenig angeboten, und auch 


-Polski 


Erd- |1 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


n den späteren Sichten nachgeben, wälrrend Roggen 
iur für Dezemberlieferung stärker gedrückt war. Die 


ich lieferbar erklärt, von 


ot y. schäft, Interesse besteht 


je 4 


auszugsmehle. Hafer ruhig 
geschäftslos. 


heute besichtigten 60 t Weizen wurden für kontrakt- 


den 570 t Roggen ent- 


Kontraktbestimmungen. Mehle 
Preisniveau stilles Ge- 
vereinzelt für 


Weizen- 


aber stetig. Gersten fast 


Vieh und Fleisch Wars gha u. 4. Dezember: Der 
Kälber, 200 Ochsen und 


Auftrieb betrug heute 300 
1800 Schweine. 
die Preise fallend. 


A.-G. die Stimmung etwas schwa 


Ausserdem 


Ware ist seh 


1 kg Lebendgewicht 
Schweine 1.80—2:40, Kälber 1.80—2, 
bis 1.60. 


Myslowitz; 3 Dezem 
sebendgewicht in Zloty: 


Butter. London, 4. D 


rungen für 1 cwt in sh: 
ungesalzene 190—198, bes 
ungesalzene „17 
158—162, ungesalzene 154—156, 
170—172, ukrainische 16 
iagener Notierungen lauten 336 Kr. für 
Ungesalzene 
die Vor- aber durch neueinsetzende Käufe des Ausla 


Das Schweineangebot ist sehr stark, 
Auch für Rinder und Kälber ist 


cher. Gezahlt wurden für 


joko städtisches Schlachthaus: 
Rinder 1.30 


ber. Notierungen für 1 kg 
Bullen 1.40—1.65, Ochsen 


1.40—1.64, Kühe und’ Färsen 1.30—1.60. 
i) 2.402.565, b) 2.25 — 2.39, 


bis 2.09. 
ezember. Amtliche Notie- 


Neuseeländische 172—178, 


te australische 


2-174, dänische 198—199, 
russisch-sibirische 
8170. Die amtlichen Kopen- 
100 kg. täuschung usw.) nicht zu Anregung 


Schweine [der Spekulation Deckungsneigung beme 
c) 2.10—2.24, d) 1.80 


Nach [räte in den Kühlhallen sind nicht besonders gross, 


f mehr als eine halbe 


Die Bank hat kredit- 
Firmen ohne genügende Sicherheiten grosse 
So ist sie durch die Insolvenz der 
ur als 300 000 zł 
Eine Pariser Revisionskommission 
hat daher den grössten Teil der schon bewilligten, 


Kredite ohne Angabe 


s Jahres liquidiert werden. 
7 belaufen sich auf 


für den 


erbstoffen (Sp 
h i Garbnikow) in 
Grund der Verlustbilanze n, 
mlung vorgelegt wurden, inner- 


aui 
Ake. 


Die Verluste 


dem Abkommen zwischen Polen und Danzig ministers veröffentlicht, laut welcher die folgenden, 


1929. 3¼% Posener 


X. Obl. m. p. Stem 
0 T. $ 3 — 
eee Serie he Dollar) | 104.00 [105.006 


ab- 


hergestellten Erzeugnisse im 


erste 46—47. 


E 8 4 are | 
hält sich das Geschäft in äusserst engen G $ 
Preise unverändert. gen Grenzen 


Waggonhandel franko 


Berlin, 5. Dezember. 
für 1000 kg, sonst für 100 k 
märk. 208—210, Dezember 
239. Tendenz: ruh 


Dezember 215.50, 


Mals: 219— 
25.60-28.60. 
melasse: 1 
erbsen: 


18481278 
13.40—13.70. 


tung. Das 


in mässigen 


Kaufneigung. 


Industriegerste 
219. 21. Weizenmehl: 26—29. 


1 1414.25. 
815.15. Roggenklele: 14— 14.25. Viktoria- 


42—51. 27—29.50, Lupinen, bieu: 


Tendenz fallend, 


ilna: 


27—28. 


Va Kontinsent Zol 
tar Warenbezeiehnung in To. St ee 5 1 P 
21 Roggenme 2 000 frei 15.00 
20 Kleie 10 000 frei 7800 
3 . Knochen 600 3.00 ( 7.00) 
R au von 3 
dern 200 12.00 (24.00) 
b) Kälbern * 30.00 ( 60.00 
18 2 .n 0 30.00) 
egen — 30. ( 60.00) 
Hasen und Kaninchen 15 100. 
2 1 Häute) 25 É e 
(Aasseite ute 2. 4.00, 
Qasteer Is 
Si 2 600 1.00 à 0 2.00 
. ait Linke Fond  Bieigchalt 30 rel w 
mi - um e! > frei s (10.00) 
3. 2inkergie Ascen 40 i 
4. bis 8 — kupferhaltige ich N) 
a 80 frei 
altes Eisen und Stahl 500 2.00 ra 
upfer 
in Masseln, Stäben usw. er * V ki 
í 5 a I und tällen 10 ze (150.00) 
wi a or pfer in Masseln m (100.00) 
uad gegossenen Stäben 200 frei (100.00) 
ere ee p9 10.00 (100.00) 
2. Rotguss, Phosphorbronze 
1 1 ale A 30 10.00 
1 Gr. le 3 .00 i 
N Biel in Bruch und Abfällen 50 frei 1900 
N Lumpen, Schnitzel u. Makulatur 40⁰ frei ( 15.00 
a Giyzerin-Seifenlaugen 200 drei { 8.00 
1 rdaning ist ro irkend ab der ermässigten Zollsätze zu treten, . 
e mie Geltung bis zum|sprungszeugnisse 1 
i 2. = gese n woran. Die ze- Pana A ae auszustellen sind, 
\ontingentsmen wer ch das Dan- |vorse . Die Ausfuhrkontroll i 
šen Um d den Oenuss Zellümtern. f ntrolle obliegt den 


Roggenmehl 70proz. 50—50.50, Posener 
Weizen- und Roggen- 


Inlandsweizen 45 bi 
37—38, Exporthafer 41—42, rer 


Franko Bestim- 


Leinkuchen 54—55, Weizen-Roggenkleie 
Tendenz ruhig. 


An der hiesigen Börse 


Stimmung 
Notierungen für 100 kg im 


Roggen 39, Sammel- 
hafer 33, Braugerste 35, Grützgerste 30—31, Weizen. 


kleie 
Tendenz ruhig. 


iger. Roggen: 
März 228, Mai 236.75. 
ruhiger. Gerste: Braugerste 218—235, Futter- und 


198—205. Hafer: 


Welzenklele 


Wieken: 
1414.60. Lupinen, gelb: 


Getreide- und Oelsaaten 
in Goldmark. 


Weizen: 
21.50, März 231.50, Mäi 


märk. 201—204, 


Tendenz: 


märk. 195—203. 


16.5017. Raps 
Leinkuchen: 25--25.20. Trockenschuitzei: 
Soyaschrot: 22—22.70. Kartoffelilocken: 


Produktenbericht: Berlin, 5. Dezember. 
duktenbörse verkehrte heute erneut in ruhigergr Hal- 


Angebot von Weizen ans dem 


renzen. 


Am 


infolge der weiter erm 


lauteten dis Gebote der Exp 
niedriger als gestern, und auc 
gestrige Preise nicht mehr bezahlen. 
kanische Weizenprovenienzen lagen 

gestrigem Preisniveau vor, 
Lieferung: 


Tiefofferten für Plataweizen alter un 


Roggenmehl: 
Weizenklcie- 


kuchen: 


Die Pro- 


nlande 


hat sich aus einzelnen Gegenden etwas verstärkt, 
das für Roggen herauskommende Material h 


ält sich 
ässigten 


d neuer Ernte 


orteure etwa eine Mark 


sınarkt 


h die Mühlen wollten 


Für nordameri- 
fierten aui etwa 


musste 


begegneten jedoch keiner 


Weizen 


Rohzucker 9.9%— 


“ Notierungen in lo 
85% Staatliche Göldanleihe- (100 G-2) è, è 
10 Konvertierungs-Anleihe (100 zL). » » 
P * 


so dass im allgemeinen mi 
Lage vor Weihnachten gerechnet wird. 


Zucker. Danzig, 4. D 


von Danzig Dezember 12 
9.6% sh. 


5 


t einer Befestigung der 


ezember. Weisser Zucker 
‚3—12.1%. Tendenz fest: 


— — 


(Schlusskurse Posener Börse, 


Pest verzinsliche Werte, 


Eisenbahnanleihe (100 G.-F 


60% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar 
5 Pfandbr, der staatl. Agrarbk, (100 G. l. 


ek: 
69 „der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
% Posener he at. (1000 Mk.) 
bigat. (1000 Mk.) 


Tendenz: behauptet. 


Industri 
15.12. 4.12. 
BE . ie = E 
Prem a 
Zy. Sp Žar 34.00 + 
P. Bk. Handl. AA. 


P. Bk. Žiemian | — [9000+ 
Bk. Stadthag. * =; 

Arkona 5 
Browar Gfodz. 
B Krot. 


18111111 1181 


Tendenz: behauptet. 


G. Nachfrage, B. = Angebot, += 
Der Zloty am 4. Dezember 1928. 


79.85. ` 


Notenkurse. Im privaten Ba 


am 5. Dezember 1928 f 
1 Pfund Sterling 43.08 


Reichsmark 211.60 zł, 100 


W. - Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80 M Kt Stadt Posen (100 G.-z))v.J:1927 
80% Dollarbriele det Posener Landschaft (1 D.) 
40 Konvertierungspfand. d. P. Läsch. (10 20 


ranken). 


>» 
— 
» 


o 
8111111 
aa 


8 
B 


311111 


aktien. 
5.12. 4. 12. 
Hurt. Skór. . <= — 
Herzt.-Viktor. 51.00 + — 
Lloyd Bydg. — = 
Luban . s : = = 
Dr.RomanMay |120.00G |118.00G 
MiynWagrow. = — 
Miyn Ziem. — - 
Pap. Bydg. — — 
Piechcin „ — — 
Plotno — * 
P. Sp. Drzewna — — 
II. = 
Una Zu wu 
Wytw. Chen. 95.006 95.000 
Wyr.CerKřot | = — 
Zar C an — 
Zw. Ctr. Magz. = — 
Sp. Stolarska | — — 


Geschäft * = ohne Ums 
Zürich 58.20, 


11.25, Riga 58.75. Budapest 


377%, Mailand 


215, Wien 


verkehr zahlte man 


ür 1 Polar 8.86—8.87 zł. 
zł, 100 schweizer Frank 


171.03 zł 100 franz. Frank 34.71 zł, 100 deutsche 
Danziger Gulden 172.20 zł. 


Warschauer Börse. 


E 


50% rämien-Anl: e G Do 
5% Staatl. e Serie © Doll) 
6% Dollar-Anleih 
100% Eisenbahn- 
50% b.-Konvert.-Anleihe ( 
Industrieaktien. 
A X 5.12 | 4. 12. 
Bank Polski. | 126,90 | 180.00 ta u» 
Bank Dyskont. | 134 134.50 | Polske Nafta 
Bk. Handl.i.W. | 12000 | — Nobel-Stan 
Bk. odai — — Gopielski« - 
Bk. Zw. Sp-2. | — | 82,75 | Fitne 
Grodzisk . — — Lilpup . » » 
Puls.» — — Modrzejöw + 
Spies 215.000 — Norblin 
Strem — — Orth wein 
E Ei — — Ostrowıeckie. 
Elektr. Dabr. — RE Parowozy« » 
— wi Pocisk « » » 
P. Tow. Elek. | — — Rona 
Starachöwice | 41.00] 40.30 udakl . » 
Brown Bovery — — Staporkow. 
Kabel — a Ursus 
Sital Sw. 2. Em... — 108.90 Zieleniewski 
Chodoröw . — 230.00 1 è 
Czersk » » — = ysardöw. » 
Cagstocico — => Borkowski . 
Goslawice — — Br. Jabikow. 
Michałów 325| — Syndykat. 
Ostrowite — — Habervusch 
W. T. F. Cukru | — ie Herbata . 
Firley o. Coup — * Spirysus nu 
tay 1 — Zegluga 
Wysoka . » 230.00 | — Majewski . 
Drzewo — — Mirków » . 
Wegiel» . 1161.50 | 103.00 | Lombard 


ä — ET 4 


Tendens: ctwas festen 


Amsterdam 
Berlin*). « 
Brussel 
Helsinglors. . 
London 
New York 


*) Ueber London e 
Tendenz ruhig. 


Amtliche Devisenkurse. 


Ostdevisen. Berlin, 5. Dezember. 


Warschau 46.975.—47.175, 
47.25, kleine Zlotynoten 
211.98--212.88. + 


46.85-—47,25, 100 


TARRE 


2 


ES U 
8 


g5 
a 


818111 
s g 


= 

8 
rinnen 
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ar 
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Auszahlung 
grosse Zlotynoten 46.85 bis 


Reichsmark 


Donnerstag, 6. Dezember 1928 


reg 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen 


— — er 


5. 12. 5. 12 | 


412 7 12 
Geld 


Devisen Geld Brie 


London 25.0025 — 


New Lor — — * 
122.726 | 123.034 122.638 122.99 


e ooo 


Berlin 

Warschau 57.76 | 57.90 57.75 57.87 
Noteri | 

EugL tunnel — * n 

Dolla nns — — — — 

Reichsürsk . e. «e» >» — = 2 

2 57.79 57.93 57.78 7.92 


Berliner Börse. 


Bötsenstimmungsbild. Berlin, 5. Dez., 
Schon gestern abend in Frankfurt machte 


nige 


gegen Kurse der Mittagsbörse waren 1=—2proz 


Erholüngen der Durchschnitt. Auch heute vormittag 
wär die Orundstimmung freundlicher, es 
aber in den Bureaus eine gewisge Zur 
170—174, |die wenigen Nachrichten (aussenpolitis 
polnische |Briands und der Beginn der Luganove 
der Misserfolg der Münchener Stadtanleih 


dor, steifes Tagesgeld in New York, 
An der Börse wurde die berufsm 


der Provinz zu Deckungen veranlasst und ve 
gestern abgegebene Wäre zurückzubekommen. 
Führung von Spezialwerten setzten sich übe 
Erholungen durch. Während Schiffal al 
Montanwerte zur Schwäche neigten t 
Stoehr bemerkenswert niedriger eröffneten, 
Papiere wie Motoren Deutz, Hirsch Kupier, 
Deutsch - Linoleum, Polyphon, Rhein. Braun 
Rheinstahl, Farben A. E. G., Siemens, Schucker 
Elektr. Lieferungen, Kali Aschersleben S 
Detfurth bis 6 Prozent erhöht. Am Fari 
an dem man von schweizer und englisc 
sprach, spielten sicherlich auch Deckungen 1 
grössere Rolle. Im Verlaufe blieb .die Stimmung 
freundlich, die bereits genannten Spezialwerte, be- 
sonders der Elektromarkt, ‚erzielten neue 1—3pro- 
zentige Gewinne, das Geschäft war aber mit Aus- 
nahme dieser wenigen Papiere verhältnismässig 
ruhig, und die höchsten Tageskufs® könnten sich 
nicht immer voll behaupten. Besonders. der Montan- 
markt litt unter Realisationen. Anleihen ruhig. Aus- 
länder zur Schwäche neigend, Bosnier, Auatolier und 
Türken bis & Prozent niedriger, Piandbrieimarkt 
still, Liquidationspiandbriefe und Anteile weiter 
freundlich. Devisen ruhig, Pfunde und Gulden 
schwächer, Bukarest weiter schwach. Der Yen lag 
fest. Geld war noch immer gesucht, Tagesgeld 
stellte sich auf 8—9% Prozent, Monatsgeld aui 8 bis 
9 Prozent, Warenwechsel auf ca. 7 Prozent. Auch 
nach 1 Uhr änderte sich an dem freundlichen Grund- 
ton nichts, lebhafteres Geschäft hatten aber weiter 
nur Elektrowerte, unter Führung von Schuckert, Berg- 
mann und Siemens, sonst ist noch die etwas grössere 
Nachfrage für deutsche Erdölaktien zu erwähnen. Bei 
den Nebenmärkten lag das Kursniveau teilweise unter 
Anfang. 
(Anfangskurse.) Terminpapiere. 


um — 

5.12.| 4.12. 5.12.| 4.12, 
Dt. R.- Bahn . | 92.00 | 91.87 Goldschmidt. | 102,50 | 102.28 
A. G. f. Verkehr er 185.62 | Hbg. Elk.-Wk. | 156.75 | 156.50 


Hansa . | 1165.25 | Holzmann. $ 
gear Lloyd. | 142.50 | 143.50 | Ilse Bgbau. . 242.75 | 245.00 


ALD e 1141.25 | 141.50 | Kali. Asch. 

Barmer Bañk — 1146.50 | Klöckner. 112,50 | 113.00 
Berl.Hls.-Ges. | 292.00 | 291.87 | Köln -Neuoss. | 8 131.00 
Com. u. Pr.-Bk. 1 199.00 | Löwe, Ludw. . | 259,50 | 262.00 
Darmst. Bank | 2 302.00 | Mannesmann | 129.50 | 130.59 


Dresdner B 474.00 | 174.75 | Nat.Auto-Fb. | = 59.00 
. Bk 220.50 22210 Oschl. Eis. Ba. | 115 87 | 117.00 
Schulth. Patz. | 332.62 | — Oschl. Koksw. | 120.59 


A. E. G. 203.00 202.00 | Orenst.u.Kop. | _—_ 107.00 
Be: 2 + 1244.25 | 245.00 Ostwerke . . | 287.50 | 290.00 
Berk. Msch.-F. | 9050| 90.25 | Phönix Bgbau 91.75 | 92.25 


Buderus , 38.50 | Rh.Braunkoh, | 290.00 
Cop. Hisp. Am. 506.00 | 511.00 | Rh. Elek. - W. | 178.00 
Charl, Wasser | 132.00 | 133.00 Bi Stahle ‚| 148.00 
Daimler-Benz 8450| 84.75 Rütgerswerke | 108.37 
Dessauer Gas :| 215.00 | 216.50 Salzdetfurth. | 522.75 
Di. Erdöl-Ges, | 142.00 | 142.50 Schl. Elek.-W. 239.50 
Dt. Maschinen | 48.75 | 49.37 Schuckt. & Co. 266.75 


108.37 


Deutsch. Bank | 175,00 | 175.25 | Mans’. Bergb. | 115.12 | 117.25 
a Bank 1165.00 | 166.25 | Metallwaren -| — 


Dynam. Nobel j 130.25 129.37 | Siom.&Halske 44.75 
Lief.-Ges. | 191.00. | 187.50 | Tietz, Leonh. | 293.75 
El. Licht u. Kr. 267.50 267.75 | Transradio . 162.78 154.00 
Essen. Steink. | 126,00 125.00 | Ver.Glanzstotf | 560,50 565.00 
L G. Farben 278.25 | 275.50 | Ver.Stahlw. . 93.50 94.00 
Felten u.Guill, | 158.00 158,75 | Westeregeln „| 295.75 298.50 
Gelsenk. Bgw. |1 124.75 | Zellst. Waldh. 289.75 | 290.00 
Ges. Lei. Unt 282.50 | Otavi . . .| 6325| 68. 
* 18.4. 12 
os. - Schuld 1-60 0 0⅛⁊MeM— > > 51.80 | 51.62 
= „ 609000 ꝙGor 5 51.80 | 51 62 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht 14.90 


5.12.| 4. 12. 512 | 4. 12. 


Accumulator. — 11416925 |-Laurahüste .| 76.00 | 81 .00 
Adlerwerke . 90.25 "50 | Lorenz. .|147.25 | 149.00 
Aschaffenbrg. | 213.50 214.97 | Motor. Deutz. | 69.00 — 
Bemberg . .| = 465.00 | Nordd. Wollk. | 197.50 200.75 
Berger, Tiefb. | 423.00 424.50 | Pöge, Kltr.-w. | 67.75 68.00 
Dt. Kabelwk..| 71.87 | 71.62 | Riedel . . .| 27.50 37.00 
DtWolw.. .| 5350| 54.00 | Sachsenwerke 135.00 | 136.25 
Dt. Eisenhd. . | 81,25 | 82.50 | Sarotti. . - 197.50 | 193.00 
Feldmühle. 248.00 252.50 | Schl.Bgb.u.Zk 132.00 | 134.06 
Hohenlohe. 88.25 | 89.90 | Schl. Textil 40.0 +0.00 
Humboldt =- — Schub. & Salz. 365.00 368.50 
Körting, Gebr. | 78.75 | 74.25 | Stollb. Zink. „| 179.00 178.50 
Lahmeyer . 


Tendenz: überwiegend fester. 
Amtliche Devisenkurse. 


6. 12. 5. 12. 4.12. | +12 

Geld | Brief Geld | Brief 

Buenos Aires , é 1.766 1.770 | 1.766 1.770 
Canade 4187| 4195] 4199| 4.185 
1.931 | 1.9835 | 1.926 1.930 
2093 | 2.097 | 2.096 | 2.100 
20.331 | 20.371 | 20.334 | 20.374 
4.1925 | 4.2005 | 4.1325 | 4.2005 
0.500 | 0.502| 0.500] 0.502 
4285| 4.294 | 4.280 | . 4.234 
163.29 | 168.63 168.38 | 168.72 
5.425 5.435 | 5.428 | 5.485 


Japen » 
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Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind 
a ohne Gewähr, 15 
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Be er > Doiener Tageblatt < 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. Aus Kongreßpolen und Galizien. einiges aber vollkommen mit Schweigen übergeht. Wir empfehlen folgende literariſche Wen f 
* Kaliſch, 4. Dezember. Unterjhlagun-|Diejes Schweigen ſcheint beredter gegen ihn zu Anſchaffung und zu Geſchenkzwecken, ul 


* Gneſen, J. Dezember. Im Hotel Kraw⸗ 

jy n ya 72110 i t am Sonntag im bewußt⸗ gen in Höhe von 90 000 Zloty find bei der hiejige n | zeugen als alles andere. Die Kriminalpolizei ar⸗ bunden: 
loſen Zustande den; Stanftarß ch inn ans Bank Ku bi ecki entdeckt worden. Der Diret- | beitet nach wie vor unter ſtrengſter Vertraulichkeit x 9901 92 y 
geblich aus Pudewitz Ein Arzt ſtellte e Merkmale tor Mayg ner war geflüchtet, ijt aber in Danzig und hofft täglich, die Komplizen des Bräutigams Victor Hugo: Der Glöckner von No re 
ooh ergiftt ing dest. In Shereiz zewo vernichtete Teligenomumen worden. jajlen zu können. Fr. Gerſtäcker: Die Regulatoren in Arte 1 

Ve j] . 1 N 201 s 

euer beim I Jan Arayzanrat die mit „ * Warſchau, 4. Dezember. Die „Gazeta pos * Zakopane, 4. Dezember. Wie die „Gazeta L. E. Bulwer: Die letzten Tage von Pom 
Ge ide und Maſchinen gefüllte Scheune. Der 0 1 erfährt nähere, E N Wer ‚She Warſzawfka“ erfährt, iſt in den letzten Tagen hier Sienkiewicz: Quo Vadis? 100 Ñ 
Schaden beträgt 13000 Zloty, während, die Ve IEY r AE as an gefallen, daß der Straben-| gr, Werftüder:, Dee Diufpiraten ö 
ſicherung nur 5700 Zloty beträgt. Die Urſache de ohnung c Kaufmanns Löwen⸗perkehr bereits mit Schlitten aufgenom⸗ Miſſiſſipp i * „ 

A Betani / y 7 ri ſch. Es iſt nämlich ingwiſchen gel lungen, den] men Ws konnte. B. von Scheffel: Ekteh D 

Geneng 1 ag „Bräutigam“ des ermordeten 2 Dienſtmädchens PPT a i A i 

* Rakwitz, t Dezember. In dem Nachbardorfe faſſen. Er beſtreitet zwar nach wie vor, an dem ; — A. Dumas: ei drei Musketiere. anne 
Pruſzkowo feierte der Landwirt und Schuh: | Morde irgendwie beteiligt zu fein. Er will über⸗ Leute, die an erſchwertem Stuhlgang leiden und Th. Storm: Der . und 


machermeiſter W m Lindner mit feiner Ehe⸗haupt gar nicht während der Tat in der Wohnung dabei von Erkrankungen des Maſtdarmes, ſowie Novellen 
gattin, geb. Matſchke in aller Stille das Feſt der anweſend⸗ geweſen ſein. Verſchiedene Neben⸗Blutüberfüllung des Unterleibes, Wallungen nach Iwan Turgenieff: Väter und Sbhne * 
Goldenen Hochzeit. Der Jubilar iſt 80, umſtände deuten aber darauf hin, daß er zum] dem Gehirn, Kopfſchmerzen, Herzklopfen geplant A. Dumas: Zwanzig Jahre nachher 
die Jubilarin 75 Jahre alt. Beide find noch rüſtigſ mindeſten an dem „Verlobungsgelage“ teilgenom- werden, nehmen früh und abends je etwa ein viertel Clara Viebig: Eliſabeth Reinhards Ehe 
und ſtets helfend in der Wirtſchaft ihres Sohnes men hat und auch ganz genau Beſcheid weiß mit [Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. Lei- binn der . 
tätig. —- Am Eng feierte die älteſte Ein⸗ den weiteren Vorgängen in der Wohnung. Be⸗ tende Aerzte chirurgiſcher Anſtalten erklären, daß Zu beziehen durch die Buchhandl! 1. 80 w 

wohnerin unſeres Städtchens, Frl. Friederike | fonders belaſtend für ihn iſt der Umſtand, daß er vor und nach Bauchoperationen das Franz⸗Joſef⸗ karnia Concordia, Sp. Akc., Poznan, u 
Gutſche ihren 95. Geburtstag. verſchiedene Fragen ſehr ausführlich beantwortet,] Waſſer mit beſtem Erfolg angewendet wird. niecka 6. 


. 


Möchten die nieht auch bentundet sein ? 


Haben Sie schon ein Kleid zu 
den Feiertagen? Sie geben nicht 
wiel Geld aus, wenn Sie die Firma 


%%% %% %%% %%% %%% %% EE E EEEa 
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WEESE! 


Ja Mutti, nur diesem chneiden Sie i 
Honig- und Lebkuchen | Radio-Greif „Sünftiger 1 S dieſen Zettel aus nden eie hn neet 1.304 


Kauf | 
\ Ratajczaka 15°(Apollo) von Bildern in Briefmarken an den — Fi 


allein kann ich gut sein!! kelt Typ 1. rm a| m mt — 7 j 
1 eee re 5 fi — a A lt Typ bj 50 %E ab. 2 Zug t Mo red verlag Deutfcher heimatbote in po ; 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
In allen Abteilungen die bekannt guten Qualitäts- 


Iten darauf po dend das hein 0 
Si >’ der 5 prior und Serien M 

waren zu besonders oorteilhaften Qreisen! Reste 
J spolttbillig! 


poſen und Pommerellen” von paul Dob 
Wir empfehlen: ` 


Tischzeuge! 


Kaffee=gedeke 15.—, 24.—, 25.—, 26.50, 59.— 2 
Reinleinene Jisch- und Jeegedecke. Münstlerdecken 
ferner: 


Seidenwaren Samt, Delours, Chiffon 
Woellstoffe für Nerrenanzüge, Ulster und Qaletols 
Kleiderstoffe für Damenkleider, Mäntel und Kostüme . 
Wäschestoffe Seinen, Handtücher, Beltzeug, Taschentücher 
Gardinen Sores, Möbelstoffe 

Divandecken Belt- und Sischdecken 


F KAZMIERSKI 


Poznań, CA eee ee e Rynek 38/59, Parterre und I. e eee eee Telefon 51-47 


Stary Rynek 59 
besuchen. 


m... 


en anf } Großer 


Weihnachts-Verkauf! 


das eine Refhe e:nfter und heiterer, packender und mit u rt 
` Bumor gefgriebener geimatgeſchichten enthält. + + ++ +t 


SEX 10145 


neueſtes Modell, Simoufine, Spinde gepflegt, meiſt 
12005 Een amerifaniſcher 6 Zylinder, Motor noch nicht 
12000 km gelaufen, 6 mal bereift, Zeißſucher, elektri⸗ 
ſche Uhr, Top Ae etc. ſofort zu verkaufen. 
ffungspreis 17000 zł. 
6 3 14000 z! x 

Angebote an Annoncen-Erpedition Kosmos, Sp. doo. 

Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1961. N f 


Einige Ford-Automohile| 


geschlossen und. offen, wenig gebraucht, 


ferner haben wir folgende Wagen billig abzugeben:! ag . f 
Fiat, Chevrolet, Chenard-Walcker, 
Buick, Renault, Opel, Benz, Dürkopp, ` 
Ansoldo-Lancia, Mercedes, Horth, 

Mathis, Steyr, Stoewer usw. 
` Günstige Zahlungsbe dingungen 
Bitte verlangen Sie sofort Offerte. 


Auch einige Lastwagen von / —5 Tonnen. 0 
„Komna“-Automobile 


Poznai, ulica Dąbrowskiego 85—85 . 
Telephon 77-68 und 5478. 


fall. Art. f. elze erren Welche 


wage ene gene e en 


empfehle auch zu d. allerbill, 1 Zimmer einer Frau mit 


Schulkind ab? Off. m. Preis 
Preiſen Felle, Pelzmäntel f. at an Ann: Erp. «i osmos, | 


Herren u. Damen in groß. 5 . 
Auswahl a. auf Abzahlung. A 8 8 p panan 102868. 
Pracownia Futer 2 


ul. Sew. Mieläyriskiego 22. 
IL Cto Fon. . 


Riesen- 
Auswahl! 


FEN, der die „Bürgſchaften für die Durchfüh⸗ 
E (Baranties d'exécution) umfaßt. 

A Neichsminiiter des Ausmwärt'gen ijt durch die 
kung Chamberlains nicht nur außenpolitiſch, 
ken auch innenpolitiſch in eine ſchwierige 
nation. gebracht worden. Er wird m Lu⸗ 
i den poincariſtiſchen Auffaſſungen Chamber⸗ 
‚energifh entgentreten müſſen. 
N amtlichen deutſchen Kreiſen wird betont, 
© englifche Regierung, wenn fie glaube, durch 
ſtaunlichen Erklärungen emen 
u auf die Reparationsverhandlungen aus⸗ 
0 * können, eine Enttäuſchung erleben 


Glaube und hoffnung, 
haſt mich wieder betrogen 


Geteilte Aufnahme 
der Chamberlainſchen Rede. 


kin on, 5. Dezember. (R.) „Daily News“ 
„ in einem eitartikel: Indem der britiſche 
hekretär des Aeußeren Poincarés phan⸗ 
ie Auslegung des Verſailler Vertra⸗ 
h m Mel akzeptiert, gibt er der franzöſi⸗ 
* Ben das Recht, ihre Truppen auf 
eh em Gebiet zu behalten, bis der 
: Are für Reparationen gezahlt ijt, d. h. 
te, 40 oder 50 Jahre. Das ijt eine unge⸗ 
; gli che Zumutung, die auch bei engſter 
egung des Vertrages nicht haltbar 
eie widerſpricht in gleicher Weiſe 
ern Verſtand und den Ver⸗ 
kr tungen politiſcher Ehre. Wenn 
ti erlain nur ein Zehntel der Weis⸗ 
ben und des Mutes beſäße, die er ſeinem 
gem ſchuldig iſt, würde er offen und 
„6 Mmäntelung fagen, daß Großbritannien ſich 
„Frankreich weiterhin ſchwächlich Gefolg⸗ 
u leiſten in einer gefährlichen Politik des 
p Wen Militarismus, der unter der üblen 
unebensart von der nationalen Sicherheit 
1 n ifite Der Paxiſer Berichterſtatter der 
ke News“ meldet: Chamberlains Rheinland- 
10 18 hat in Frankreich ungeheuren 
ip erregt. Selten ijt einem britiſchen Miniſter 
N letzten Jahren jo großes Lob geſpendet 
n, wie ieg Chamberlain. Das Arbeiter- 
„Daily Herald“ ſchreibt: Die Wirkung 
Keen BERN Chamberlains auf die Deut⸗ 
eitcht darin, bei ihnen den Eindruck zu 
en, daß die in Locarno erregten Hoffnungen 
Jahre ſpäter wieder vereitelt worden ſind, 
daß man zu einer Phaſe pedantiſchen Behar⸗ 
auf die Beſtimmungen ae vielmehr auf 
möglichſt rückſichtsloſen Auslegung der Bes 
ngen) des Verſailler Vertrages zurückkehrt. 


tily Telegraph“ zur Unterhaus- 
lärung Chamberlains über die 
Rheinlandsfrage. 6 


(R.) Der diplomatiſche 


der 


U 


t 


1 


ſeither 
nten) 


8 Mogopeti dem ameritanijhen 
4 enat unterbreitet. 
Kington, 5. Dezember. (R.) Präſident 
Ide unterbreitete dem Senat den Kelloggpakt 


2 j fizierung. { . 
die Erdbebengefahren 


in Südamerika. 


lago de Chile, 5. Dezember. (R) Die 
Regierung verpflichtete japaniſche Erd⸗ 
hverſtändige, die m 
ile überſiedeln werden, um künftige Erd⸗ 


I ait größerer Sicherheit vorausſagen zu 


eſamtſchaden, der durch das jüngſte Erd- 
den Städten Talca, Curico und Conſtitu⸗ 
gerichtet wurde, wird auf 20 Millionen 
„ geſchätzt. In Conſtitucion blieben etwa 
zent der Gebäude erhalten. 


ihsminifter Severing beim 


0 eitgeberverband Nordweſt. 


orf, 5. Dezember. (R) . 
ing nahm geſtern hier mit dem Arbeits 
band der nordweſtlichen Gruppe Fühlung. 


y prechung war treng vertraulich. 


berichwemmung in Rußland. 


7 
1 


* 


A 
Be 


Mann, 5. Dezember. (R.) Im üblichen 
u dd hat die Ueberſchwemmung an der Mün⸗ 
im S Wolgaſtromes erhebliche Ausmaße ange- 

n. In den Niederungen ſteht das Waſſer 


Stand. Fiſcher⸗ 
ng der Be⸗ 


tter über dem normalen 
enüben ſich um die Rettu 


n 


Univerſität an den Vorſitzenden des Regierungs⸗ 
blocks, den Oberſten Slawek, ein Schreiben gez 
richtet, in dem er ihm wegen der Vorfälle, die ſich 
während ſeines Poſener 


fragt ſich, welchen 
um einen ſolchen Schr! 
155 Abg. Slawek habe 
akademiſchen Jugend erlaubt, 
zeugungen zu äu 
mehr um Gymnaſialſchüler, ſondern um 
Bürger, die das Wahlrecht haben und am öffent⸗ 
lichen Leben des Landes teilnehmen. 
Beifall zollen und Brav 
auch proteſt ieren. 

wäre verſtändlich, wenn 
dem Gebiete der Univerſität abgeſpielt hätte 


des Auslandes beleidigt worden wäre. 


arbeiten am 


it ihrer Ausrüſtung f 


Reichsminiſter 


+ Poiener Tageblatt = 


Aus der Republik Polen. 


; A diefer Kämpfe mit goldenen Lettern ein- 
politiſche Grenzen. getragen, indem ſie auf den Schiffen der 
Poſen, 5. Dezember. Nach einer Meldung der 


5 lußflottille, auf den Gewäſſern von 
„Agencja Wſchodnia“ hat der Senat der Poſener 


Ein geheimnisvolles Verbrechen. 

Köln, 3. Dezember. (R.) Die „Kölniſche Be's 
tung meldet aus Ohligs: Ein Mann und zwer 
Frauen in Düſſeldorf veranlaßten Sonnabend 
abend einen Kraftwagenführer zu einer Fahrt 
nach Barmen. In einem wenig begangenen 
Bezirk zwiſchen Ohligs und Wald angekom nen, 
mußte der Führer des Wagen halten. Er hatte 
mehrfach, Stöhnen im Wagen gehört. Die drei 
Inſaſſen gingen in einen Garten hinein und kamen 
nach kurzer Zeit ohne die eine Frau zurück. Ste 


beranlakten dann den Führer, wieder nach Düſſel⸗ 


. 


olejien, auf Pina und Pripiet, dann auf 
dem Dnjepr und der Weichſel DRS kämpften 
und während der großen Schlachten bei Grodno 
und Oſtrokeka das Landheer kräftig unter: 


Vortrages am 24. Novem- |itüßten. Das Blut, das ſie für das Vaterland 


ber ereignet hatten, fein Bedauern ausſpricht. vergoſſen haben 1 Anſporn zu wei⸗ dorf zurückz ` Dietem kam die Sache ver⸗ 
Dieſes Schreiben wird nun vom erſtaunten terer zäher rbeit um die Macht der 8 . e 
„Kurſer Poznauſti“ kritiſtert. Das Blatt Flotte. Obwohl der Ausbau der Kriegsmarine jäger, die des Weges kamen, erſuchte, eine Unter⸗ 


wegen der materiellen Schwierigkeiten des 
Staates nicht fo ſchnell vor ſich gehen kann, 
wie es nötig wäre, erlaubt uns doch die Ge⸗ 
wißheit, daß das Schickſal der Nationalflotte 
ihrem Schöpfer immer nahe am Herzen 
lie f en wird, freubig und vertrauensvoll in die 


Zukunft zu blicken.“ 
f An die Spitze 
der Bank Gofpodaritw Krolowe go 
(Staatl. Landeswirtſchaftsbank) iſt als Nachfolger 
des Generaldirektors Korwin⸗Szymanowſki fein 
bisheriger Vertreter Dr. W. Konderſki be ⸗ 
rufen worden, der mit weitgehenden Vollmachten 
ausgeſtattet werden ſoll. 


Selbſtmord oder Unfall? 


Warſchau, 5. Dezember. (A. W.) Heute nacht 
fiel im Belvedere⸗Park plötzlich ein Schuß. Man 
fand die Leiche des Gendarmen Franciſzek 
Korywna. Die Unterſuchung wird durch den 
Staatsanwalt Kaczmarek in der Richtung ge⸗ 
führt, ob es ſich um einen Selbſtmord oder um 
einen Unfall handelt. 


Tranſitfkon ferenz. 


Warſchau, 5. Dezember. Heute beginnt im Ver⸗ 
kehrsminiſterium unter Teilnahme von pol niſchen, 
deutſchen und ſowjetruſſiſchen Vertretern ene 
Eiſenbahnkonferenz über den Waren⸗ 
tranſit durch Polen. 


Stetfon fährt nach Amerika. 


Warſchau, 5. Dezember. In der nächſten Woche 
begibt fih der amerikaniſche Geſandte Stetſon 


ſuchung einzuleiten. Als die Inſaſſen des Wagens 
ſich im Widerſprüche verwickelten, wurden ſte in 
Haft genommen. Der Mann legitimierte ſich als 
ein Zahnarzt Dr. Mohr aus Düſſeldorf, die Frau 
als eine gewiſſe Hildenbrand aus Barmen 
Sie verweigerten über die Vorgänge zunächſt jede 
Auskunft. In der Zwiſchenzeit fuhren die Be⸗ 
amten in dem Auto nach Ohligs, holten ſich dor: 
einen Kriminalbeamten. worauf der Ort aufge⸗ 
ſucht wurde, an dem die 3 Perſonen ausgeſtiegen 
waren. Unter einem Strauch fand man nur wenig 
bekleidet und faſt ſtarr, das Geſicht mit einem 
Blatt zugedeckt, die Vermißte auf. Dieſe wurde 
ſofort in das Ohligſer Krankenhaus gebracht, wo 
ſie bis jetzt noch beſinnungslos darniederliegt. Wie 
die „Kölniſche Zeitung“ erfährt, handelt es ſich be: 
der Erkrankten um die Stütze Elli Weidert 
aus Barmen. Anſcheinend liegt ein geſetzwidriger 
Eingriff vor. 


Starte Nebel über Hamburg. 
Hamburg, 5. Dezember. (R.) Der Verkehr der 
roßen Seeſchiffe lag infolge des dichten 

Nebels vollkommen jtill, während der Schlepper» 
verkehr beſchränkt aufrechterhalten werden konnte. 
Auch der Straßenverkehr wurde ſtark behindert. 
Die Alſter⸗Schiffahrt mußte e ingeſtellt wer- 
den. Vielfach wird verſpätetes Eintreffen der 
Züge gemeldet. 

Todesſturz. 

Freiburg (Breisgau), 5. Dezember. (R.) „Bei 
der Vornahme von Dacharbeiten auf dem Balden⸗ 
weger Hof bei Barten im Breisgau ſtürzten gwer 
Arbeiter über 10 Meter in die Tiefe. Der eine 
von ihnen war ſofort tot, der andere wurde ſchwer 


Anlaß der Senat gehabt habe, 
tt zu tun. Der Vortrag 
doch nicht im Bereich der 
Es ſei übrigens der 
politiſche Ueber⸗ 
ßern, denn es handele ſich nicht 


niverſität ſtattgefunden. 


Sie dürften 
o rufen, aber ſie dürften 
Der Schritt des Senais 
ſich der Zwiſchenfall auf 


und durch ihn ein hoher Würderträger Polens ar 
Eine 
Beleidigung aber habe es nicht gegeben. Wer 
ſei nun Herr Slawek? Ein Politiker, Abge⸗ 
ordneter und Vorſitzender eines der Seimklubs. 
Ein Politiker müſſe mit der Verantwortung für 
ſeine Worte und mit einer öffentlichen Kritik vech⸗ 
nen. 8 
Wenn die akademiſche Jugend in demſelven 
Saale bei einem Vortrage des Abg. Ry barſki, 
Witos oder Marek demonſtriert hätte, ſo 
möchten wir uns fragen, ob es dann der Senat 
für möglich und ſtatthaft gehalten hätte, auch ein 
Schreiben um Abbitte aufzuſetzen. Hier liegt der 
Kern der Frage. Der Senat hat den Abg. Sla⸗ 
Untertänigkeit behandelt 
chen Schritt getan, 
Anſehen der 
Wir wollen hier⸗ 


den Antrag, 2 enthielten ſich der Stimme, und nach Waſhington, um dem Präſidenten Bericht zu | ye letzt 

3 Pilſudſkianhänger, nämlich die Profeſſoren Ja- erſtatten. Stetſon wird bei der Unterzeichnung . 

kubſki, Rözych und Prea ven net eines polniſch⸗amerikaniſchen Handelsabkommens Umfangreiche Erkrankungen 
urch. Di $ ; 


in Oberbaden. 

Freiburg im Breisgau, 5. Dezember. (R.) Eine 
ganze Reihe von ländlichen Schulen Oberbadens, 
auch Kleinkinderſchulen, mußten wegen umfang⸗ 
reicher Maſſenerkrankungen geſchloſſen werden. 
Von der Erkrankung ſind in vielen Fällen auch 
noch nicht ſchulpflichtige Kinder erfaßt worden. 


Die Arbeitsaufnahme im Nordweſt. 


Dortmund, 5. Dezember. (R.) Der Arbeit⸗ 
geberverband teilt auf Anfrage mit: In der wei⸗ 


zugegen fein- 
Ein geheimnisvoller Brief. 


Warſchau, 5. Dezember. Polniſche Blätter mei- 
den von einem geheimnisvollen Briefe, 
der in unzähligen Exemplaren an verſchiedene 
Perſonen in Warſchau, auch an Abgeordnete und 
Senatoren, geſchickt worden ſei. Dieſer Brief oll 
ausſchließlich rivatangelegenheiten eines hohen 
Würdenträgers betreffen und in ungeziemendem 
Tone verfaßt fein. Die politiſche Senſation Yes 


Frage 


Aufgabe, als 


vention des kleinen Senats zum Schutze die ſer ruhe darauf, daß er Angelegenheiten betreffe, die A $ 
e e ee, e d Lee e 
1 9 3 1525 r — Die Teuerung. den Hüttenwerken 30 Prozent. Die Hüttenwerke 


beginnen heute mit dem Anblaſen der Hochöfen, 


Warſchau, 5. Dezember. Die Unterhalts koſten 
Zwiſchen die Walzen geraten. 


find im November um 1/6 Prozent ge fti ege m 


` 7 - 2 ——— s Gladbeck, 5. Dezember. (R.) Ein gräßlicher 
Gdingen, 4. Dezember. (A. W.) Anläßlich des i 8 ; 4 

gebn ku Schebense den polnijden dere. Opfer der Berge. raae der Weer. Werte. Der Biegelei 
marine ift von der polniſchen Marineleitung fol- ; den 5 > I 
gender Tagesbefehl erlaſſen worden: „Er München, 5. Dezember. (R.) Seit Montag | arbeiter Johann Jongmann, der an der Mahl ⸗ 
die Befreiung des Vaterlandes aus werden zwei Münchener Skifahrer ver⸗ eg Ziegelmiſchung beſchäftigt war, ge⸗ 


ein Opfer der ſchlimmen 
e oder eine Lawine 
alarmierte Berg⸗ 


i jest noch nicht geklärte Weiſe zwiſchen 
die inneren lzen und wurde auf der Stelle ge⸗ 
tötet. Der Verunglückte hinterläßt Frau und 


mißt. Es ſcheint, daß ſi 
Schneeverhältniſ 


i 


Kriegsflotte ein: geworden find, Die am Monta 


en 
geleitet. Aus dem Nebel der Vergeſſenheit taucht 


> \ 3 ; mu i ſieben Kinder. 2 

e a A 

entiteht eine Flotte, und das Ruder dieſer Flotte | ſuche bei den augenblicklichen e e 2 

1 der unermüdliche Kämpfer ums re ** ee 08 erscheint. Es handelt fih um Aus anderen Ländern. 

a e ung, der Marſchall Pikſudſki, den Chauffeur Ser ln Sefer die 5 

u Seel F pa 5 für | am Sonntag trotz der außerordentlich ungünſtigen bgelehnt. 

uns S eute ein großes Feſt, da er das? ndenken Verhältniſſe — es herrſchten ſchwere Stürme bei] London, 5. Dezember. (R.) Der Vorſchlag 

an die Wiederaufrichtung der Streitfraft| tiefer, wäſſeriger, lockerer Schneelage — eine von einer N engliſch⸗amerikaniſchen parlamen⸗ 
ur See, 5 am 301. Gedenktag der großen | ihnen gepachtete Alm am Trainsjoch aufſuchen tariſchen Konferenz über die Flottenabrüſtungs⸗ 
e ei Oliva noch friſch in Exinne⸗ wollten. Sie wurden noch ſpät nachmittag in der frage ift geitern im Marineausſchuß des ameri- 

Aje i t, ſtärkt. Die polniſchen Matroſen können] Nähe einer anderen Alm geſehen und dürften aniſchen Abgeordnetenhauſes . b ipen 

ſt o i sak auf ihren Anteil an den Kämpfen dann an die Steilhänge geraten fein. Wie man Nane Bekanntlich hatte der Vorſitzende dieſes 
um die e der die chte vermutet, haben ſie ein Schneebrett losgetreten Ausſchuſſes, der Abg. Britten, an den engli⸗ 

des Staates, denn ſie haben ſich in die Geſchichte und wurden von ihm mitgeriſſen und begraben. iden Winifierpräfidenien Baldwin in deffen Eigen. 


ein 
„in dem der Vorſchlag einer 
e den Parlamentariern 


ſchaft als engliſches Parlamentsmitglied 
Schreiben gerichtet 
ſolchen Ausſprache 


be 
Lawinenſpuren laffen auf dieſen Gergana Ahen. 
doch macht die ſtarke Neuſchneelage die genaue 
Jeſtſtellung des Unglücksortes unmöglich. 


U 
— — 


Deutſches Reich. 


beider Länder gemacht wurde. Baldwin hatte ſeine 
zu ſtimmen de ntwort durch den engli- 
ar Botſchafter in Waſhington an das ameri⸗ 
niſche Außenminiſterium und auf A Wege 
er ameri⸗ 


Telegramme. 


Der Phosgen-Prozek. 


\ a ritten gelan én wollen. 

Berlin, 5. Dezember. (R.] Geſtern begann der Jeldpropſt a. D. D. Wölfing geſtorben. fan ische en prangen | ellogg hatte dig An» 
Prozeß von durch die Giftgaskataſtrophe am Im Alter von 81 Jahren ift der ehemalige Feld⸗ ag e dreſes Schreibens abgelehnt 
20. Mai 1928 geſchädigten Perſonen gegen den j| propt D. Wölfin torben. ft 44 Jahre i 
Hamburgiſchen Staat. Der Termin der Entſchei⸗ indurch hat er als fi itärgeiſtlicher dem preußi⸗ Die Typhusepidemie in Lyon. 
dung iſt auf den 11. Dezember anberaumt worden. ſchen Fae gedient, zuerſt als i in Lyon, 5. Dezember. (R.) Die 8 

e N rankfurt am Main, dann in Berlin u ins. | in der ſüdfranzöſiſchen Stadt Lyon hat fih no 

vom Startſtrom getötet. eber Poſen kam er als Militäroberp weiter r Zahl der Kranken hat 


) hrer na 
ſchritten. Die Todesfälle 


Berlin zurück und trat hier die Nachfolgerſchaft 
Emil Frommels an. Seit 1905 war er Feldpropſt 
= die Armees, Marine- und Schiffstruppen. Im 

eltkriege nn ſein Amt weiteſte Wirkung. 


ember. (R.) Bei Nanalifations- 
umpwerk in der Nähe des 
nhauſes geriet ein Filter mit 
erbindung. Sofort wurden 


das zweite Tauſend über 
ſind auf 45 geſtiegen. 


Coolidge für baldige Ratifizierung 


Berlin, 5. 


Luckenwalder Krank 
der Lichtleitung in 


ä Arbeiter vom elektriſchen Schlage getrof- Seit Kriegsende lebte Feldpropſt D. Wölfing in des Kelloggpaktes. 
fen. Zwei Arbeiter ween ſofort getötet, vier] Berlin im Ruheſtande. ; elt 6, ee) be art. 
Pre. Si A PRT METIS 3 T. bune“ aus Waſhington meldet, teilte Präſident 
8 Auch die Kommuniſten Mp ; umult im Kieler Rathaus. Goolidge bei der Neberjendung des Kelloggpaktes 
lenk m Ruhrgebiet ei Kiel, 5. Dezember. (R.) In der geitrigen | dem Senat mit, er würde ſich freuen, wenn der 
N 4 „Stadtwerordnetenſitzung kam es zu einer .] Vertrag noch in dieſer Seſſion angenommen und 
Berlin, 5. Dezember. R) Die „Rote Fahne” | gerei zwiſchen einem ſozialdemokratiſchen und] ihm damit Gelegenheit zur Unterzeichnung des 
veröffentlicht einen Aufruf der ‚zentralen Kampf. | einem kommuniſtiſchen Stadtverordneten. Der Vertrages gegeben würde. 
leitung der ausgeſperrten Metallarbeiter, worin Oberbürgermeiſter unterbrach die Sitzung. Nach i i 
fe i Studentenkundgebungen in Agram. 


die Arbeiter aufgefordert werden, geſchloſſen in die 
Betriebe zurückzukehren. 4 


Ausſchluß von Wilhelm Herzog 
aus der tommuniftiichen Bartel. 4 
Berlin, 5. Dezember. R) Laut „Roter Fahne“ 

wurde der Schriftſteller Wilhelm Herzog aus 

der kommuniſtiſchen Partei ausgeſchloſſen, 
weil er wiederholt ſeine ſönlichen Intereſſen 
den Intereſſen der Partei v rangeſtellt hat. 


Gemeindewahlen in Norwegen. 

Oslo, 5. Dezember. (R.) In Norwegen hat bei 
den ee A die Arbeiterpartei etwas 
an Boden gewonnen. Der Gewinn der Ar⸗ 
beiterpartei verteilt fih auf faſt alle übrigen Par- 
teien einſchließlich der Kommuniſten. N 


der Herſtellung der Ordnung wurde die Sitzung 
wieder aufgenommen. { i 


Im eigenen Haufe gefangen gehalten. 

Berlin, 4. Dezember. (R.) Bewohner eines 
Haufes im Südoſten Berlins teilten der Polizei 
mit, daß die 62jährige Witwe des früheren Land⸗ 
en Goldtſchmidt von ihrem 


Agram, 5. Dezember. (R.) Da die anläßlich 
der Demonſtrationen am Sonnabend verhafteten 
Studenten von der Polizei noch nicht freigelaſſen 
wurden, proklamierten die Uniberſitätshörer den 
Streit, der fo länge andauern foll, bis die Fors 


derung der Studenten erfüllt wird. 
— — AQ — a'j̃ů— 
mieter, einem penſtonierten Poſtbeamten Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
namens Sabowſ 1, in ihrer im eigenen Haufe... 


indlichen ü Verantwortlich für den politiihen Teil: Johannes Senft 5 

a 7 agiit in Ms npt Ra ag i Dee edel ze Ebel: Sade Baehe. Fit Die Teie: ut 

a wen 0 2 | Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieffaſten: Rudolf herbrechtsmeper 

wohner zum Teil beſtätigt. Sadowſty wird auch] Für den übrigen redaktionellen Tell und für die iluſtrierte 

beſchuldigt, die Frau, die gelähmt it, um ihr] Beilage „Die Beit in Bild”: Johannes Senftleben. Für den 
3 Hab und Gut gebracht zu haben. Sadow⸗ 


Anzeigen und Nerlameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 0. 0. 
1 ð ; BB Berlag: „Poſener Tageblatt“. Drud: Drukarni 
fy wurde ins Polizeipräſidzum gebracht. 20: Sd. arnia Concordia Sv. Akc 
+ d 


ich in Poſen, Zwierzyniecka 6. 
4 
7 


-> Mofener Tageblatt = 
=] | Hilfsverein deulſcher Frauen 
die Kindervorſtellung 


$ Wasserfä Pi 
wird am Donnerstag 4 Janenep a i 
nachmittag 4 Ahr 


noch einmal wiederholt! 10 | 


LI 


Wollemar gim . 
Landmaschinen 

UNNA 

Orig. Jungblut, Winters 

landſchaft, Taxe 6000 Dollar, 

jfortzugshalb. billig abzugeb. 

Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
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I 
Br 


leh bin vom 1. Dezember d. Js. an als 


Spezialarzt far Kinderkrankheiten 
zur Praxis in der Masa chorych miasta 
Poznania zugelassen worden. 
Or. med. Richard Peiser 
Poznan, ul, Pocztowa 22, l. 
Sprechstunden: 10—12 u.4—5.Uhr. Tel. 4006. 


Verzinkl® 1 


Statt beſonderer Anzeige. 


Am Dienstag, dem 4. Dezember, erlöſte Gott unſere 
liebe Schweſter, Schwägerin und Tante, Fräulein 


Anna Kirchner 


von ihren langen, ſchweren Leiden. 
Swarzedz (Schwerſenz), den 5. Dezember 1928. 
Klara Schulze, geb Kirchner, 
Adolf Schulze, Pfarrer, 
: Hildegard Schulze. . 
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8 Poznan sl 
ew. Mielżyúskiego 
Telephon 52-2 


Die schönsten 
handarbeiten 


ESCH STREICH 


‘Kantaka 4, Il, Etage, früher Bismarckstr. 


Hulle il 
Shermaidiläf = 


für Pierde, Rinder 2 
jowie agti 1 


Tütowier zu $ 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 8. Dezember, nachm. 
3 Uhr von der Friedhofskapelle aus ſtatt. 


og 
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Steppdecken 


gn 4 o. o., Pozn., Zwierzyn. 6 u. 1988. Beite de . M apa ll 3 
Brillanten, Uhren.. Bijouterién gofaint aif Mariy Sabanas ae 
EEE EEE EEE TEE ET E sowie komplette Aussteuern (Mutoccotals Greiz 

e zu äusserst kulanien Qreisen = Gardinen :-: Stores :-: Volle-Beitdecken. n 3 
3 = [73 N CP 
St Hubert. Q „Lanna Koller „Forna“ erer er. 25 empfehl paige 
= 0 U er 7 oznan 1 ED. KAR U 2 
= Sigene 45 Sm. Marcin 45 Sigene £ Jugendfrische und Kraft zu verpachten enil. auch zu verkaufen. Poznań, ul. nowt | A 
z Werkstatt. (an der Schloßseite). Werkstatt. - A en ir A e e Offerten an Berband für Handel und Gewerbe, (Renet. — gege k 
L 


Dr. Malowan & Co., Danzig- Poznan, ul. Skosna 8. Disconto⸗Ge a 


Aeta nud maln Lee 


RESTAURANT > KAPPEDHAYS < E 


„BRISTOL“ 


Am Donnerstag, den 6. Dezember 1928 


Schlachtfest 


wozu ergebenst einladet 


9 


* 228 SSS. G = 


' J, Dymek. 


Ab vorm.: Wellfleisch, Kesselwurst und spez. Schlächtfestgerichte, * 


828 — 
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Winter- Damen - Mäntel 


Neue ſchöne Faſſons und 
entzückende Stoffarben, ſtets 
großes Lager, auch Maßan⸗ 
Ben. Billigite ren 


r den ILL 
Weiten 


ne 
Kalender für 1929 Praktische 


=. deutſcher heimatbote 5 il | i 
è 55 in polen von Paul Dobbermann. „Bienen hong Im 00 5-1 


Preis 21 2,19. Herausgegeben im Auyfe | ver ende garantiert natur- [MEILEN 
trage der deutſchen vereinigung im | reinen, diesjährigen Bienen⸗ 


Sejm u. Senat vom be honig in Blechdoſen franko, 
i 52 " Eu 1 Kosmos v. e ur g. KN fene 
rzyniecta o. poſiſcheckonte Poznat RN ke 20 wE 


kr. 207915. zu beziehen durch alle J. Kastel nme; 
Buchhandlungen oder direkt vom verlag. Podwoloczyska‘ Mafoplk.) Mäntel FR U A 


Mnikereiehile I) Paz 


gl pole ee iud Kleier 1. ö 
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Kokos 


K. Kużaj 
27 Grudnia 9 
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Ba dem Reigen ek 


man riur nach der bequemen, ee 
und doch je len Rinso-Methode 


PR o = Waschtag von früher mit all seinen gesundheitsschädlichen 
Begleiterscheinungen hat für die moderne Hausfrau ‚aufgehört. 
Er war vielfach der Grund für vorzeitiges Altern, denn die damit 
verbundenen Plackereien und Anstrengungen zerstörten Schönheit und 
Gesundheit. Ein neues hochwertiges Erzeugnis nimmt der Hausfrau von 
heute alle Arbeit ab, und das ist Rinso. AE 
Rinso weicht den Schmutz heraus. 
beiden und Scheuern der Wäsche ist durch Rinso überflüssig gemacht. 
an löse Rinso in einem Topf mit kochendem Wasser auf, giesse die 
Lung! in eine mit lauwarmem Wasser gefüllte Wanne, lege die Wäsche 
’ hinein und lasse sie eine Stunde oder auch über Nacht "weichen. Danach 
j pip man er ep die Wäsche ist getan. 
> Man kann auch mit Rinso kochen. 
Auch für 1 — 0 Hausfrauen, welche die Wäsche na kochen, 


o ist so mild, schont pe und 1 wirkt dabei 
aber gründlich, dass man 
kön 
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Arbeitsmarkt 
Ueherse'zer in Deulseh-Polniseh e Basen 


au 72 
d kehrt geſucht. Buchfit z p. Kosmos, znan R í 
und umgekehrt geſuch uchführung und Schreib⸗ Ex . onari ¹ bi 


r EEE 


maſchine erwünſcht. Offerten unter „Aeberſetzer“ 3 unt. 1 


— n. . r. 


an „Bar“, Bydgoſzez, Dworcowa 72 erbeten. a 
Von jojort oder 1. I. 29 wird ehrl ch uno nüchtern, iprit chmilzt hi ! Heiss, kalt oder 
Af 2 N 0 deutſch u. poln. g. Referenz. f. fia 8 inweg ’ 
iſten ſucht &..nernde Stell. gl. od. | el kochend, stets. verwende man 
wegen Erkrankung des jetzigen geſucht. Bewerbungen v. 1. 1. 1929. Gefl. Off. an i Rinso. 
mit Zeugniſſen an Reſchte-Rzumachoweo, Au-érb. Kosmos Poznan Jumper s Rinso wird onur in. Original. 
Sa 


poczta Pomid:, pow. Gniezno. 
Zum 1. Januar 1929 oder auch Früher wird 


"Hichtige, zuberiäjfige 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos; 
I Q er n I[Pozu Zwierzyn. 6 u. 198 


— . — Tr 
für eine Warengenoſſenſchaft in einer Kreisſtadt geſucht. Suche Schweizerſtelle 
Polniſche Sprache in Wort und Schrift ſehr erwünſcht. m. 92 7 85 1.4. 29. N 

Angebote an die Ann.⸗Exped. Kosmos, Sp. z o. o. Sohn ein. geb. Z chweizers v 


Poznan, Bwierzuniecka 6, unter „Genoſſenſchaft“ 1967. O en An b Loan 3 


Sp. z o. o., Po nan, Zwie⸗ 


QD—12:e:eä— — —2B&ͤ een nee) 
Es wird ſoglei 
eine dee Bonne \ rzyniecka 6. un er 1968. 


Zwierzyniecka 6, unt. 1953. 
— A AAE DE 


Suche Siellg. als Hoj- od. 
2 Beamter, Vogt od. in män⸗ 
nerl. Wirtſch. Bin engl. ledig. 


Packungen verkauft. 
GRATIS MUSTER - 


GOU] ON. S 5825 ge Warschau, Haupt- 


Vase 
senden, 


Pullovers 
ds 
kinder- 1. 
Backfisehkleii. 


alles in großer 
Auswahl zu pe- 
kanntbilligsten 


* TTF m... nn 


(Schreiben Sie gefl. leicht leserlich.) 


R. S. Hudson, Ltd., England. 


mit poln. es, zu A an im Mer | i Beſcheid., ehrliches Preisen i 
von 2—6 Jahr. geſucht. Junge geb. Damen mit gu v? 5 
gefellihajtlihen Benehmen konnen ſich melden an $ aD empfiehlt 


Ann.-Exp. Kosmos Sp. z o. ., Poznan, Zwierzy⸗ ſchon in Stellg. gew. m. Koch, 
niecka 6, unter 1959. Backen u. in all. Hausarbeit. 


vertraut, gute Beugna fu cht 
Haus- und Viriſchaſtsmädchen Stelg.v. foi. 0d. 1. Jan 29 
tath., aus guter Familie, polniſch und deutſch, für Gut oa Anfr. an Ann. Crp. 
500 Morgen, ıähe Oſtrow geſucht. Offerten an Los mos Sp 30.0, . 
die Annoncen⸗Expe sition Kosmos. Sp. z o. o., Poznan, SWierayniecta 6, u 1962. 
Zwierzy iecka 6, unter 1965. Hand wickefochter, 

24 J. alt, ucht Stellg. z. 1.! 
Korreſpondent für Deulſch u. Poll. als Stütze od 1. Aüchen⸗ 
mit längerer Praxis, ſelbſt. Arbeiten gewöhnt, fucht | mädch Ang. an Au. Exp. 


entſpr. Stelluno. Offerten an Aun.⸗Exped. Bo; Kosmos Sp. z o o., Po'nan, 
Sp. 3 9. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1963. Zwierzniecka 6, u. 1960. 


firer ; ; Gelblupinen ung 15 
„inn 4 klein e, wei iß 2 S peiseerbsen 


p 0 Z N A H in vollen Waggonladungen und bitten um bemusterte, Angebote- 


i MAK an andoirtschaftliche, Zentral - Genossenschaft 1 


Bitte genau ait Firma Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań, Wjazdoma 3. 
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u $ Wir kaufen: n | s 
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achten !! 


